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ſchließlich Großgrundbeſitzer 
ländlichen Tagelöhner = Proletariat. 


hältniß in den übrigen 


ihr die Beſinnung. 
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reſſe. 
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XVII. Jahrg FO 


Der Bauernſtand im Oſten. 

‚Ber nur freifinnige und ſozialdemokratiſche 
Blätter lieſt, muß aus der dort gebotenen 
Darſtellung landwirthſchaftlicher Verhältniſſe 


den Eindruck gewinnen, als gebe es im 


Oſten der preußiſchen Monarchie 


nebſt 


aus⸗ 
595 

t⸗ 
Darſtellung aber ſo 1 


ſächlich iſt dieſe 


richtig, wie nur möglich. Allerdings beſitzt 


öſtlich der Elbe der landwirthſchaftliche 
Großbetrieb eine ſtärkere Verbreitung als 


in den weſtlichen Landestheilen; aber vor⸗ 


wiegend iſt dennnoch auch im Oſten faſt 
durchweg der Mittel⸗ und Kleinbetrieb. 

> Betrachtet man zunächſt gemäß der üb: 
lichen Unterſcheidung der offiziellen Statiſtik 
die Betriebe über 100 Hektar als Groß⸗ 
betrieb, ſo nimmt der Großbetrieb lediglich 
in den Provinzen Pommern und Poſen ein 
etwas größeres Areal ein als der bäuerliche 
Betrieb. In Pommern machen nämlich die 
Beſitzungen von über 100 Hektar 55,1 pCt., 
in Poſen 52,1 pCt, der landwirthſchaftlich 
benutzten Fläche aus. Man erſieht hieraus, 
daß der Ueberſchuß auf Seiten des Groß⸗ 
betriebes nur ein geringfügiger iſt. 

Ganz anders aber ſtellt ſich das Ver⸗ 
Provinzen 
Oſtens. So enfallen auf den Großbetrieb 
in Weſtpreußen nur 43,6, in Oſtpreußen 
39,4, in Brandenburg 35,2 und in Schleſien 
38,8 pCt. der landwirthſchaftlich benutzten 
Fläche. Das Uebergewicht des ländlichen 
Klein⸗ und Mittelbetriebes iſt alſo hier 
allenthalben ein recht merkliches. 

Es iſt aber auch gänzlich verfehlt, die 
Betriebe über 100 Hektar allgemein dem 
Großgrundbeſitze gleichzuſetzen. Unter den 
Boden⸗ und Abſatz⸗Verhältniſſen des preußi⸗ 
ſchen Oſteus 
Hektar nur in ſeltenen Fällen als Groß⸗ 
grundbeſitz aufzufaſſen. Namentlich in den 
Provinzen Weſtpreußen, Poſen und Oſt⸗ 
preußen giebt es zahlreiche Wirthſchaften, 
die 100 Hektar und darüber umfaſſen und 


des hab 


Oſtens werde mehr und mehr vom Groß⸗ 
beſitze aufgeſogen. Die Zahlen der Statiſtik 
beweiſen für jeden, der ſich nicht der Wahr⸗ 
heit abſichtlich verſchließt, das gerade Gegen⸗ 
theil, ſodaß ſelbſt der Sozialdemokrat Bern⸗ 
ſtein in ſeiner letzten Schrift das Gerede 
von der Aufſaugung des ländlichen Klein⸗ 
beſitzes als Märchen bezeichnet hat. Man 
ſehe ſich dieſe Zahlen doch nur etwas näher 


an. Die Betriebe über 100 Hektar nahmen 
danach von der landwirthſchaftlichen 


Fläche ein: 


1882 1895 
in Weſtpreußen 47,1 pCt. 43,6 pCt. 
Brandenburg 36,3 „ 35,2 „ 
Pommern 57, „ 55,1 „ 
Poſen 55,3 Uw 52,1 „ 


Schleſien 34,4 „ 38,8 „ 

Daraus geht mit völliger Deutlichkeit 
hervor, daß die moderne Entwickelung viel⸗ 
mehr eine Verminderung des Großbeſitzes 
und eine Vermehrung der bäuer⸗ 
lichen Betriebe zur Folge gehabt hat. 
Es erſcheint damit aber auch die von frei⸗ 
ſinniger wie ſozialdemokratiſcher Seite ge⸗ 
fliſſentlich genährte Vorſtellung hinfällig, 
wonach der ländliche Kleinbeſitzer im Groß⸗ 
beſitzer ſeinen natürlichen Feind zu erblicken 


abe. 
Glücklicherweiſe haben ja dieſe Vor⸗ 
ſtellungen in den Kreiſen der Landwirthe 
auch ihre Kraft ſo gut wie ganz verloren, 
und alle Verſuche, einen Gegenſatz von 
außen küunſtlich hineinzutragen, ſcheitern an 
der Einmüthigkeit der landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſen. a 


Pt.0yulitiſche Tagesſchau. 
Ueber das rege Intereſſe des deuſchen 
Kaiſers für Marine und Waſſer⸗ 


iſt eine Beſitzung von 100 [ſport ſchreibt die Londoner „St. James 


Gazette“: „Am deutſchen Kaiſer iſt nicht 
viel von dem zu finden, was wir als typiſch 
engliſch betrachten, aber wer an der Theorie 
feſthält, daß ſich der Charakter vererbt, würde 
es leicht finden, den Enthuſiasmus des Kaiſers 


trotzdem noch ganz und gar den Charakter für die See und die Schiffe auf feine britiſche 


bäuerlicher Mittelbetriebe tragen. 
Eine 
Spalten 


der demokratiſchen Preſſe 


Abſtammung zurückzuführen. Er hat ohne 


andere Unwahrheit, die in den] Zweifel ſehr viel dazu beigetra 5 N 
0 ei noch ſport, ſowie getragen, den Yacht 


jeden anderen Waſſerſport in 


immer ihr Weſen treibt, liegt in der Be⸗ ſeinem eigenen Lande volksthümlich zu machen, 


hauptung, der ländliche Kleinbeſitz des 
Neſthäkchen. 


Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
—— Nachdruck verboten.) 

(32. Fortſetzung.) 
Unabſehbar dehnen ſich die Reihen der 
unzähligen Heukujen auf der Lucht, kein 


lebendes Weſen iſt ringsumher ihrem Blicke b 


ſichtbar. Horch! War das nicht ein Schuß, 
der ein Echo weckte? Nein, nur die innere 
Erregung ließ Dagmar ſolches vernehmen. 
Die Lucht lag nun hinter ihr. Schön gewalzte, 
vor kurzem mit der Winterſaat beſtellte 
Felder lagen jetzt am Wege, Dagmar hatte 
fie als Kind immer mit gigantenhaften 
Chokoladentafeln verglichen, in einem 
geſättigten Braun zeigten ſie ſich dem Auge. 

Die Luft war bereits herbſtlich friſch, 
der Roggen überall ſchon geſchnitten und in 
Gubben aufgeſtellt, und das Laub der 
Bäume färbte ſich von Tag zu Tage bunter. 
Ueber die Erde geht der Herbſt und mäht 
mit ſeiner ſcharfen Senſe alles blühende 
nr — <> Natur. N 2 

a taucht zwiſchen den kahler gewordenen 

Bäumen Schloß Kreutz auf. Eſtafette“ 
durchmißt die breite Allee, die direkt zum 
Gute führt, in langen Galoppſprüngen. 

Athemlos vom ſchnellen Ritt zieht Dagmar, 
vor dem Sandſteinportal Halt machend, die 
Zügel an. Ihr ſchwindet, vor ihrem Blick 
tanzen alle Gegenſtände wirr durcheinander 
ſie hört wie durch einen Traum eine Stimme 
erſchrocken rufen: 

„Um Gott, Dagmar!“ Dann ſchwindet 


ſie die Augen wieder aufſchlägt, 


ſitzt ſie auf der Bank vor dem Portal, und 


Reginald Kreutz ſteht vor ihr. 


und wir erkennen das große Inkereſſe, das 


Wieder wie vor Jahren ruht Dagmar 
im Fremdenzimmer zu Kreutz in Großmutters 
Himmelbett, und wieder ſitzt Ruth vor ihr 
und ſtreichelt ſanft ihre Hand. 

ie haſt zwei Stunden feſt geſchlafen, 
115 9 en erholſt Du Dich nun 

0 Er 

ſehr erschreckt hat nmacht, die mich wirklich 


„Iſt Reginald noch nicht zurück, Ruth?“ 


„Nein, Kind. Aber jetzt erkläre mir um 
Gotteswillen, was bedeutet dies alles? 


Weshalb eigentli ; i 
ſtürmiſchen n 
aus der Laube ; Inez ; 
aube, wo ich mit meiner Arbeit 
geſeſſen, Hierbei, ſehe „Eſtafette“ ſchaum⸗ 
bedeckt mit loſe h 22 cha 
stehen und Dich erabhängenden Zügeln 
bewußtlos auf d r Bau Reginald geſtützt, 
3 auf der Bank lehnen. Und was 
war es für ein Blatt, das Du, wie ich von 
weitem bemerkte, Reginald hinhielteſt, was 
trieb dieſen dazu, ſo ſchnell den Ställen 
nicht bel. 93 9990 a der Kutſcher gerade 
ni ei 0 zar, ſelbſt d tt 
aufzulegen und davonzueilen, ehe 0 
Furien gehetzt? Was hattet Ihr miteinander? 
Dagmar brach in ein leidenſchaftliches 
Sine elleicht f 5 
Ach, vielleicht war es thöricht von mir, 
vielleicht iſt alles eine unnütze ee die ich 
mir mache, vielleicht auch unrecht von mir, 
daß ich Reginald alles offenbarte, aber zu 


Dir, Ruth, und zu ihm habe ich Vertrauen, 


und wenn jemand Axel helfen und 
retten kann, ſo wird Reginald es thun, das 
weiß ich beſtimmt.“ 
„Axel!“ rief Ruth erbleichend, „ſprich, 
Dagmer, ſchnell, was iſt's mit Axel???“ 
Eine unnennbare Angſt ſchnürte ihr die 


ihn 


gierung, die 


von 


er an ähnlichen Ereigniſſen in unſerem Lande 
nimmt, ſchon aus ſeinen Telegrammen bei 
der großen Wettfahrt zwiſchen Oxford und 
Cambridge, ſeiner Vorliebe für Cowes und 
ſeinem Preis zur Helgoländer Regatta.“ 
Auf die Rede, die Se. Majeſtät vor einigen 
Tagen zu Kiel hielt, und worin die Engländer, 
die au der Regatta theilgenommen, mit ihren 
Familien beſonders herzlich begrüßt wurden, 
zu ſprechen kommend, ſchließt die „St. James 
Gazette“: „Um jeden Preis möge die gemein⸗ 
ſame Liebe zum Waſſer die Freundſchaft 
zwiſchen Deutſchland und uns beſiegeln. Wir 
erwidern gern die freundlichen Gefühle des 
kaiſerlichen Admirals unſerer Flotte.“ 

Ueber eine Unterredung mit Herrn von 
Miquel wird der „Münchener Allg. Ztg.“, 
einem öffiziöſen Blatte, von einem ihrer 
Berliner Mitarbeiter gemeldet: Eine Meldung 
des „Kl. Journals“, daß der Finanzminiſter 
Dr. von Miquel amtsmüde ſei und daß der 
Präſident der Seehandlung, Frhr. v. Zedlitz 
und Neukirch, ſein Nachfolger werden würde, 
wurde mir im Laufe einer Unterredung von 
dem genannten Miniſter ſelbſt als pure Er⸗ 
findung bezeichnet. Auf meine Frage, ob die 
Hauptſchwierigkeiten in der Kanalfrage nun⸗ 
mehr als überwunden anzuſehen ſeien, er⸗ 
widerte der Miniſter, er hoffe, es werde ſich 
jetzt machen laſſen. 


Die Sekundärbahn⸗ Vorlage 
wird der „Poſt“ zufolge dem Abgeordneten⸗ 
hauſe doch noch zugehen. Die zur Förderung 
des Kleinbahnbaues bewilligten Mittel ſeien 
völlig aufgebraucht. 2 

Der Vorſchlag der belgiſchen Re⸗ 
Wahlreformvorlage zu ver⸗ 
tagen, wird allgemein auf die Einwirkung 
des Königs zurückgeführt. — Wie erregt die 
Gemüther in Brüſſel noch ſind, geht aus 
folgender Meldung des „Wolff'ſchen Bur.“ 
hervor: Dienſtag Abend wurde im Vlämiſchen 
Theater eine Volksverſammlung abgehalten. 
Die Redner forderten die Bevölkerung auf, 
in der Agitation für das allgemeine Stimm⸗ 
recht fortzufahren. Mehrere Bürgergardiſten 
traten in den Saal ein, den Gewehrkolben 
nach oben gehalten; einer der Gardiſten 
rief: „Wir hatten 10 Patronen erhalten; 
das war zu viel, denn es ſind nur 7 Miniſter 
da!“ In der Nacht wurden von Unbekannten 
ſämmtliche Fenſterſcheiben eines dem Miniſter⸗ 


Kehle zuſammen, lauſchte ſie 
Dagmars Bericht. 

„Es iſt vielleicht falſch, daß ich mich in 
meines Bruders Angelegenheit zu miſchen 
wage“, ſchloß Dagmar endlich. 

„Nein“, rief Ruth leidenſchaftlich, „falſch 
wäre es, wenn man in ſolchen Fällen, wo 
es ſich um das Wohl oder Wehe eines 
Nächſten handelt, ängſtlich zaudert, aus Furcht, 
etwas ungewöhnliches zu begehen und 
dadurch Anſtoß zu erregen! Aber, Dagmar, 
hälſt Du Axel wirklich deſſen fähig, daß er 
— daß er“, Ruth's Stimme brach, und 
mit einem leiſen Wehlaut ließ ſie ihr Haupt 
gegen die hohe Lehne ihres Seſſels ſinken. 

„Er iſt ja nicht ſchuld daran, daß alles 
ſo gekommen, nicht wahr, Ruth?“ 

„Bitte, wiederhole mir noch einmal den 
Wortlaut der Depeſche“, ſagte Ruth, ſich 
aufrichtend und mit thränenſchimmernden 
Augen die Freundin anblickend. 

„Miſcha geſtern Abend plötzlich geſtorben, 
fein von Dir unterſchriebener Wechſel 28. 
Auguſt fällig; ſchicke umgehend zweitauſend 
Rubel. Brief folgt. Edmund.“ er 

„Es iſt Edmund Rothen, der die 
Depeſche abgeſandt, Axel's Regimentskamerad, 
einer von den livländiſchen Rothens“, fügte 
Dagmar hinzu. „Ach Ruth, liebſte Ruth, 
es kommt mir jetzt wie ein Wageſtück vor, 
daß ich, meinem erſten Impulſe folgend, 
den Ritt hierher unternommen. Was wird 
Axel ſagen, wenn er erfährt, daß ich den Juhalt 
der von mir gefundenen Depeſche Euch preis⸗ 
gegeben habe! Aber zu wem ſollte ich mich 
flüchten in meiner verzweifelten Angſt?“ 

„Mache Dir keine grundloſen Vorwürfe, 


athemlos 


e 
liebes Herz, Reginald wird Axel finden, eine hier fand ich auch das Unglückstelegramm“. ER; 


präfidenten Vandenpeereboom gehörigen 
Hauſes in Anderlecht eingeworfen. Die 
Vorderfront des katholiſchen Schulinſtituts 
St. Louis wurde während der Nacht ein 
Meter hoch mit Blut beſtrichen. — Der 
Führer der Sozialiſten Vandervelde iſt ein 
reicher Advokat. — In La Lonviere bom⸗ 
bardirten 6000 Manifeſtanten ein Jeſuiten⸗ 
kloſter und erbrachen die Thür. Die Jeſuiten⸗ 
patres flüchteten und wurden durch herbei⸗ 
geeilte Gendarmen geſchützt. 

In Frankreich hat die Regierung, 
um vor Zwiſchenfällen während der nächſten 
Wochen, namentlich während der Ver⸗ 
handlung des Dreyfusprozeſſes ſicher zu 
ſein, die Parlamentsſeſſion geſchloſſen. Am 
Dienſtag legte der Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau der Deputirtenkammer noch das 
Budget für 1900 vor. — Dreyfus hat 
ſeinen Vertheidigern Bericht erſtattet über 
die Behandlung, die er während ſeiner Ge⸗ 
fangenſchaft auf der Teufelsinſel angeblich 
hat erdulden müſſen. Im Seplember des 
Jahres 1896 war Dreyfus ſchwer fieber⸗ 
krank. Da legte man ihn zwei Monate 
lang in Ketten. Es war dem Gefangenen 
ſtreng verboten, mit den Wächtern zu 
ſprechen, und er hatte ſich ſtets an dieſes 
Verbot gehalten. Er ſagt, dieſe ſtrenge Be⸗ 
handlung habe ihn gerettet, denn er glaubte, 
man wolle ihn tödten; er wiederholte ſich 
daher fortwährend, er wolle widerſtehen, er 
wolle nicht ſterben. Mehrere Briefe, die 
Dreyfus au feinen Vertheidiger Demange 
geſchrieben hat, ſind nicht beſtellt worden, 
ebenſo ſind Dreyfus zwei Monate lang die 
Briefe ſeiner Angehörigen vorenthalten 
worden, ſodaß er ſich von ihnen verlaſſen 
glaubte. Dreyfus erhält den Beſuch ſeiner 
Vertheidiger täglich zweimal. — Francois 
Coppé richtet im „Gaulois“ an die Generale 
die dringende Bitte, vor dem Kriegsgerichte 
in Rennes alles zu ſagen, ſelbſt auf die Ge⸗ 
fahr hin, daß ein neuer Verräther denunzirt, 
die nationale Vertheidigung gefährdet oder 
gar ein Krieg heraufbeſchworen werden 
ſollte. 

Der franzöſiſche Marineminiſter 
Laneſſan hat die Abſicht geäußert, eine völlige 
Umgeſtaltung des Generalſtabes der Marine 
vorzunehmen. Der Chef des Marine⸗General⸗ 
ſtabes ſoll ſich in Zukunft nur mit den An⸗ 
BBB 
innere Stimme ſagt es mir, und er wird 
ihm helfen und irgend einen Modus finden, 
ihm ſein Wiſſen um dieſe unglückliche An⸗ 
gelegenheit plauſibel zu machen. O Dagmar, 
Dagmar, wenn Du Recht behalten ſollteſt 
mit Deiner ſchrecklichen Vorahnung, wenn 
Axel wirklich zu jener letzten Ausflucht 
greifen ſollte, jener entſetzlichen, eine Ehren⸗ 
ſchuld mit ſeinem Blute zu tilgen — ich er⸗ 
trüge dann auch das Leben nicht länger!“ 

Ruth war faſſungslos. Alle zurückge⸗ 
dämmte Leidenſchaft für den Mann, bei 
deſſen Erſcheinen in ihrem Lebenskreiſe ihr 
Herz eine Sprache gelernt, die ſie zuerſt 
nicht hören wollte, bis ſie es zuletzt doch 
mußte, brach ſich Bahn. a 1 

Dagmar hatte ſich auf ihrem Lager 
emporgerichtet und ſchlank ihren Arm um 
die feine Taille der Freundin. 

„Ruth“, flüſterte ſie, „Du liebſ: u iuen 
Bruder“ a 

„Ja, ich liebe ihn“, klang es zurück, 
ohne ihn hat das ganze Leben keinen Schein 
und Schimmer für mich. Und wenn ich nicht 
feine Frau werden kann, jo heirathe ich 
niemals.“ a N 

„Du wirſt aber 
Frau.“ 


Es klang ſo ſicher aus Dagmar's Munde 
— „und Du wirſt mit Axel glücklich fein, 
Ruth, denn er iſt ein edler Menſch, garnicht 
oberflächlich, das beweiſt ſchon ſein Intereſſe 
für Natur und Poeſie, ſieh' nur, Ruth“; 
Dagmar zog eilig das bewußte, blaue Heft 


ganz beſtimmt ſeine 


aus ihrer Taſche hervor, „ſieh', das alles 


hat er ſich ausgeſchrieben, in dieſem Hefte 


gelegenheiten der Mobiliſirung der Flotten⸗ 
bewegung und den Perſonalſachen zu beſchäf⸗ 
tigen haben. Gerüchtweiſe verlautet, Admiral 
Gervais ſei für den Poſten als Generalſtabs⸗ 
Chef der Marine auserſehen. 

Nach offiziöſer Meldung herrſcht in 
Spanien jetzt Ruhe, nach Meldungen aus 
privater Quelle dauern aber die Tumulte in 
den Städten fort. In Reus attakirte die 
Menge nach Abhaltung einer Verſammlung 
das Montjuich⸗Kloſter mit einem Steinhagel 
unter dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ 
und ſteckten die Schilderhäuſer und Zoll⸗ 
häuſer in Brand. Ein Wirth wurde von einem 
Leutnant der Kavallerie, mit dem er eine 
Auseinanderſetzung hatte, erſchoſſen. In 
Valencia verſuchten Weiber Barrikaden zu 
bauen. In Villanubla machte die Menge 
einen Sturm auf die Stadtbehörden. Gleich⸗ 
zeitig regen ſich nun auch die Carliſten. Don 
Carlos will nach Durchſetzung der neuen 
Steuern ein Manifeſt veröffentlichen; in 
Badajoz beſchloſſen die vereinigten Alkohol⸗ 
brenner, die Steuerzahlung zu verweigern. 

Das englifche Unterhaus nahm am 
Dienftag die dritte Leſung der Vorlage an, 
welche bezweckt, den kleinen Miethern den 
Ankauf des von ihnen bewohnten Hauſes zu 
ermöglichen. 

Petersburger Blätter melden, daß 
die vom Reichsrathe eingeſetzte Spezial⸗ 
kommiſſion ſich einſtimmig für fernere be⸗ 
dingungsloſe Zulaſſung ausländiſcher Kapi⸗ 
talien ausgeſprochen habe. 

In Rumänien haben am Dienſtag 
Senat und Deputirtenkammer einſtimmig den 
Geſetzentwurf angenommen, durch welchen die 
Alkoholſteuer von 80 Franks auf 120 Franks 
per Hektoliter erhöht wird. Das Geſetz iſt 
ſchon am Dienſtag in Kraft getreten. 

Gegenüber den immer wieder aufge⸗ 
wärmten Gerüchten über Streitigkeiten, die 
zwiſchen den Admiralen von Diederichs 
und Dewey vorgekommen ſein ſollen, ſind 
die „Berliner Neueſten Nachrichten“ in der 
Lage, die zwiſchen den beiden Admiralen in 
engliſcher Sprache gewechſelten Briefe zu 
veröffentlichen, auf die ſchon kürzlich in der 
amerikaniſchen Preſſe hingewieſen wurde: In 
einem Chineſiſches Meer den 17. März 1899 
datirten Briefe beſtätigt von Diederichs den 
Empfang einer Mittheilung Dewey's vom 
4. März 1899, daß ihm der Admiralsrang 
verliehen worden ſei und ſpricht Dewey 
ſeinen aufrichtigen Glückwunſch aus und bittet 
ihn, überzeugt zu fein, daß die angenehme 
Nachricht ihm — Diederichs — zur größten 
Genugthuung gereiche. In einem aus Manila, 
16. April, datirten, „Lieber Admiral von 
Diederichs“ überſchriebenen Briefe dankt 
Dewey auf das herzlichſte für das herzliche 
Glückwunſchſchreiben zu ſeiner Beförderung. 
Es ſei ihm ein großes Vergnügen, zu hören, 
daß ſeine Beförderung Admiral von Diederichs 
zur Genugthuung gereiche und freue ſich, 
daß ihre Differenzen eine Zeitungsmache ge⸗ 
weſen ſei. Er hoffe, das Vergnügen zu 
haben, noch vor ſeinem Abgange von der 
Station mit Admiral von Diederichs zu⸗ 
ſammenzutreffen. 


Ruth ſchlägt gerade die Seite auf, wo 
Axel das Gedicht, noch ganz unter dem Ein⸗ 
drucke jenes Spazierrittes nach den Ruinen 
ſtehend, in flüchtigen Zeilen hingeworfen. 

Beim Leſen flammte eine immer tiefere 
Glut auf in Ruth's Wangen und, das Heft 
gegen ihre Bruſt preſſend, rief ſie: „Nein, 
das iſt nichts abgeſchriebenes, Dagmar, das 
iſt Axel's geiſtiges Eigenthum. O, wie leb⸗ 
haft ſteht jener Nachmitag vor meiner Seele: 
wir ſchritten nebeneinander durchs hohe 
Gras und —“ 

„Und“, unterbrach Dagmar ſie jubelnd, 
„waret verliebt ineinander, ebenſo verliebt 
wie Ihr es jetzt ſeid. Und wenn Axel Dich 
lieb hat, woran ich jetzt nicht zweifle, ſo 


wird er ſich doch kein Leid anthun dieſes 


unſeligen Wechſels wegen. Er wird Mittel 
und Wege finden, um alles in Ordnung zu 
bringen. Er iſt ganz unſchuldig an der 
Sache. Es war ein, wenn man ihn ſo 
nennen kann, edler Leichſinn von ihm, für 
einen Kameraden, der ihm abſolut keine 


Kaution bot, Bürge zu werden. Bei ſolchen 


Dingen kommt es ja auf die Umftäude an, 
ie denen eine Unterſchrift geleiſtet wird. 
10 wirſt ja Axel dieſes Leichtſinnes wegen 
nicht verdammen und wirſt doch meine 
Schwägerin, nicht wahr ?« 

Nh stüclic. 

„ at mir ja Axel nicht A 
Deſto mehr aber dieſem . ſo 
indiskret alle ſeine Geheimniſſe ausgeplaudert 
anvertraut. Jetzt beichte, erzähle Ruth, feit 
wann haſt Du Axel Dein Herz geſchenkt d“ 

„Ich habe Dir noch viel anderes zu er⸗ 
zählen, die Aufregung um Axel hatte bei 
mir alles in den Hintergrund gedrängt. 
Seit wir einander das letzte Mal geſehen 
haben, hat ſich in Kreutz mancherlei er⸗ 
eianet.“ 


Nach den neueſten Meldungen aus 
Samoa herrſcht dort jetzt auf allen Seiten 
Friede und Verſöhnung. Auch die feindlichen 
Thronkandidaten haben bereits die Streitaxt 
begraben, und die Anhänger Tanus, welche 
entgegen den Abmachungen mit der Mataafa⸗ 
Partei und gegen den Befehl der Kommiſſion 
in der Stärke von ungefähr 1000 Mann auf 
der als Regierungsſitz geltenden Halbinſel 
Mulinun bei Apia zurückgeblieben waren und 
den Frieden ernſtlich bedrohten, haben nach 
einem aus Apia zugehenden Telegramm endlich 
dieſen Platz geräumt. So löſt ſich denn der 
ganze Konflikt dank dem klugen und unpar⸗ 
teiiſchen Vorgehen der Spezialkommiſſare in 
Wohlgefallen auf. Dieſe hoffen daher, daß 
ſie bereits Mitte dieſes Monats die Inſel 
wieder werden verlaſſen können. — Dem 
Reuter'ſchen Bureau wird aus Apia vom 
28. v. Mts. gemeldet: Es find jetzt 3500 Ge⸗ 
wehre, die unter die Malietoa⸗Leute ver⸗ 
theilten, nicht mitgerechnet, eingeliefert worden. 
An Stelle des deutſchen Kriegsſchiffes „Falke“, 
das nach Syduey abgegangen iſt, iſt der 
„Cormoran“ eingetroffen. Die Mataafa⸗ 
Häuptlinge und die Malietoa⸗ Häuptlinge 
hatten an Bord des amerikaniſchen Kreuzers 
„Badger“ in Gegenwart des deutſchen, des 
engliſchen und des amerikaniſchen Kommiſſars 
eine Zuſammenkunft, in deren Verlaufe ſie 
ſich die Hände reichten und Frieden ſchloſſen. 
Zwiſchen Mataafa und Malietoa iſt ebenfalls 
eine Zuſammenkunft vereinbart, welcher die 
drei Kommiſſare beiwohnen werden. Der 
Friede iſt geſichert; beide Theile ſind friedlich 
in ihre Dörfer zurückgekehrt und warten jetzt 
die Aktion der drei Mächte ab. Die Kom⸗ 
miſſare bereiſen die Inſeln, erklären den Ein⸗ 
geborenen ihre Beſchlüſſe und verſöhnen ſie. 
Dr. Solf übt das Amt des Präfidenten der 
Munizipalität aus und ſteht in gutem Ein⸗ 
vernehmen mit den Eingeborenen. — Die 
„Times“ melden aus Apia vom 28. Juni: 
Die Samoakommiſſion befürwortete die Er⸗ 
nennung eines Adminiſtrators, welcher Unter⸗ 
than keiner der Vertragsmächte iſt, mit einem 
Beirath von Vertretern der Vertragsmächte. 
Ferner eine ausgedehnte Vollmacht der 
Häuptlinge in ihren Bezirken, ſowie Bildung 
eines Eingeborenenrathes für Eingeborenen⸗ 
ſachen. Schließlich die Erweiterung der Zu⸗ 
ſtändigkeit des Oberrichters. Bei den Kom⸗ 
miſſaren und Konſuln reichen Weiße und 
Eingeborene zahlreiche Kriegsſchadenerſatz⸗ 
forderungen ein. 

In Trans vaal find in den letzten 
Tagen aller Orten Volksverſammlungen ab⸗ 
gehalten worden, in denen Vorſchläge be⸗ 
züglich des Stimmrechts erörtert wurden. 
Ueberall wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
die Unabhängigkeit Transvaals geachtet zu 
ſehen; dem Oranje⸗Freiſtaate wurde ge⸗ 
dankt für ſeine Sympathie und die Hilfe, 
die er angeboten habe. Man betrachtet 
eine friedliche Löſung für ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. — Der Führer der Afrikander in 
der Kapkolonie Hofmeyer und der Kap⸗ 
miniſter Herholdt haben ſich am Dienſtag 
Nachmittag mit Sonderzug von Bloemfontein 
nach Prätoria begeben. Nach Bericht aus 
Bloemfontein haben die neuen Vorſchläge 
No 

„Und Reginald iſt früher, als er gewollt, 
aus Finnland zurück, er kann ſich dort ja 
kaum umgeſehen haben.“ 

„Er hatte mich gebeten, ihm alle Briefe, 
die während ſeiner Abweſenheit für ihn ein⸗ 
laufen ſollten, nach Helſingfors nachzuſenden, 
das habe ich gethan und dadurch erhielt 
Reginald eine Nachricht die ihn ohne Verzug 
nach Hauſe rief. Es war etwas für uns ſo 
ſehr wichtiges. Höre alſo.“ 

Die Weinranken, die ſich an der Mauer 
um die Fenſterbogen zogen, raſchelten leiſe 
im Winde, ein Sonnenſtrahl, der ſich durch 
die herabgelaſſenen Vorhänge in das Gemach 
verirrt, tanzt auf dem Teppich vor dem 
Himmelbette. 

Die beiden Mädchen ſaßen jetzt, ſich eng 
umſchlungen haltend, auf dem Rande des 
letzteren, und Dagmar lauſchte ſtaunenden 
Sinnes auf das, was die Freundin ihr be⸗ 
richtete. 

Die Sonne war bereits im Sinken, als 
Reginald ſich vor ſeinem Hauſe aus dem 
Sattel ſchwang. 

Zehn Minuten ſpäter trat er in Ruth's 
Wohnzimmer, wo die beiden Freundinnen 
ſich jetzt befanden. N 

„Ich habe Axel geſprochen“, ſagte er im 
Eintreten, „er kam aus der Richtung von 
Kappa, dorthin ritt ich zuletzt, und meine 
Vorahnung, ihm da zu begegnen, hatte mich 
nicht betrogen. Er ſagte mir, daß er am 
Strande Möven geſchoſſen habe. Jetzt ging 
er zurück nach Hauſe.“ 
„ Ein zweiſtimmiges Dank“, 
5 das Gemach. 

„Reginald, was haben Sie ihm geſagt?“ 
kam es erwartungsvoll von 1 . 
Sie war aufgeſprungen und dicht an ihn 
heraugetreten. a 


„Gott ſei 


Krüger's dort große Enttäuſchung hervor⸗ 
gerufen, da man meint, die Zeit für einen 
geſunden Plan zur Beſſerung der Lage ſei 
gekommen. Bei den Sparbanken in 
Prätoria werden Einlagen in großer Zahl 
zurückgezogen. — Im engliſchen Unterhauſe 
erklärte am Dienſtag der Staatsſekretär 
für die Kolonien Chamberlain, die Regie⸗ 
rung des Kaplandes nehme an den Unter⸗ 
handlungen zwiſchen der britiſchen Re⸗ 
gierung und der Regierung von Transvaal 
nicht theil, aber der Gouverneur Milner 
ſtehe im Meinungsaustauſche mit dem 
Miniſterium des Kaplandes. — England iſt 
unerwartet ein Bundesgenoſſe gegen Trans: 
vaal erſtanden in Frankreich. Der Direktor 
des Pariſer Siecle Guyot, der vor kurzem 
in einem offenen Schreiben an Chamberlain 
zur Löſung der Trasvaalfrage den Vor⸗ 
ſchlag machte, daß die Bergwerksgegenden 
eine Art Föderation bilden und gegen Be⸗ 
zahlung einer Entſchädigung ihre admini⸗ 
ſtrative Selbſtſtändigkeit erhalten ſollten, 
erhielt von Chamberlain ein Schreiben, in 
welchem dieſer erklärt, daß er einen der⸗ 
artigen Vorſchlag bereits im Jahre 1896 
dem Bräfidenten Krüger unterbreitet und 
anläßlich der Bloemfonteiner Konferenz er⸗ 
neuert habe. Leider habe Krüger dieſe 
gütliche Löſung zweimal zurückgewieſen. 
Das beweiſe, daß es ſich bei den Buren 
keineswegs um die Unabhängigkeit handle, 
ſondern um das Recht, die Ausländer zu 
unterdrücken und auszubeuten. — Den 
„Digger News“ zufolge hat Präſident 
Krüger einem Interviewer erklärt, daß die 
Transvaalregierung im Begriff ſtehe, der 
Welt zu beweiſen, wie ſie alles gethan habe, 
was innerhalb der Grenzen der Vernunft 
und der Gerechtigkeit billig ſei. Die 
„Prätoria⸗News“ jagen: „Wir ſtehen am 
Vorabend der Veröffentlichung weiterer 
liberaler Modifikationen, welche die britiſche 
Regierung annehmen muß.“ — Nach dieſen 
Meldungen dürfte ſich das Gerücht bewahr⸗ 
heiten, daß das Fremden⸗ und Bürgerrechts⸗ 
geſetz genau auf Grund der Geſetzgebung in 
England regulirt werden ſoll. \ 


Deutſches Reid). 
Berlin, 5. Juli 1899. 

— Von der Nordlandsreiſe Sr. Majeſtät 
des Kaiſers wird aus Kopervik, 5. Juli, ge⸗ 
meldet: Heute Nachmittag um 2 Uhr 
40 Min. iſt nach einer ruhigen Fahrt die 
„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord 
ſoeben bei Kap Skudenäs in den Bereich der 
norwegiſchen Inſeln gelaugt. Die Ankunft 
in Bergen wird vorausſichtlich heute Abend 
erfolgen. Das Wetter war wolkig und zeigte 
Neigung zu Regen. An Bord iſt alles wohl. 

— Der Kaiſer ernannte den Prinzen 
Ruprecht von Bayern, den Erbgroßherzog 
von Sachſen⸗Weimar und den Kronprinzen 
Konſtantin von Griechenland zu Mitgliedern 
des kaiſerlichen Pachtklubs. 

— Der Beſuch der Gemahlin des 
Prinzen Heinrich von Preußen, Prinzeſſin 
Irene, Schweſter der Kaiſerin von Rußland, 
wird, wie man aus Petersburg meldet, im 
Laufe dieſes Sommers dort erwartet. 


Er ergriff ihre beiden Hände. 


„Das kleine Neſthäkchen, das ſolche 
wilden Ritte unternimmt, um den großen 
Bruder zu retten, kann ruhig ſchlafen. Ich 
habe Axel geſagt, daß ich zufällig erfahren, 
daß er in Geldverlegenheit ſei und ſtelle ihm 
daher meine Kaſſe zur Verfügung. Die 
Sache iſt in Ordnung und nun wollen wir 
kein Wort weiter darüber verlieren.“ 


Hart bei Kappa brandete die See. 


Eigenartig reizvoll war hier der Strand, 
zwiſchen trotzig aufragenden Felsblöcken 
ſpritzte der weiße Giſcht empor, die Möven 
ſchoſſen darüber hin, die Flügel in dem 
kühlen Naß netzend. 

Am Strande ſtand ein Mann, es war 
ein Fremder, denn er blickte mit ſuchendem, 
forſchendem Auge um ſich, und in der That 
ſuchte er etwas — feine eutſchwundene 
Jugend, die ihm wie eine Fata Morgana 
aus den düſteren, ſpärlich verſtreuten 
Tannen weiter ab vom Strande hervorzu⸗ 
gaukeln ſchien. Ja, und über die Schaum⸗ 
köpfe der Wellen ſchwebte es heran, und zu 
fragen: „Weißt Du noch, hier auf dem 
Steine ſtandeſt Du einſt, ein kaum ſpann⸗ 
hoher Burſche und ſpäter ein trotziger 
Jüngling? Wie dünkte Dich damals das 
Leben ſo ſtrahlend und ſonnig, wie erhoffteſt 
Du Wunder was von Deiner Zukunft und 
vermaßeſt Dich kühn, Dein Glück zu er 
zwingen und Deinem ſtolzen Willen dienſt⸗ 
bar zu machen. Aber Fortuna iſt ein 
launiſches Weib, nicht immer aufgelegt zu 
traulichem Gekoſe, und wenn man gerade 


davon überzeugt iſt, fie an einem Zipfel] B 


ihres ſchimmernden Gewandes erhaſcht zu 
haben, daun entſchlüpft fie mit gazellen⸗ 
artiger Gewandtheit. 

Sortſetzung folgt.) 


— Der Staatsſekretär des Auswärtigen 


Graf von Bülow hat ſeinen Urlaub ange⸗ 
treten und ſich nach dem Semring begeben. 

— Geadelt worden iſt nach der „Rhein. ⸗ 
Weſtf. Ztg.“ der frühere Landrath des 
Kreiſes Mörs Dr. Haniel, der von 1895 bis 
1898 als Mitglied der freikonverſativen 
Partei den Kreis Mörs im Abgeordneten⸗ 
hauſe vertrat. 

— Die Uebernahme der Karolinen wird 
ſich im Herbſt vollziehen. Ein Kriegsſchiff 
und ein gecharterter Dampfer werden dort⸗ 
hin abgehen. Das Kriegsſchiff wird die feier⸗ 
liche Uebernahme durch das Reich und die 
Hiſſung der Flagge ausführen; mit dem 
anderen Schiffe ſollen das Perſonal und 
einige Abtheilungen der eingeborenen Schutz⸗ 
truppe in die neuen Schutzgebiete transportirt 
werden. In amtlichen Kreiſen giebt man 
ſich der Hoffnung hin, daß nur ganz geringe 
Beſtände einer Polizeitruppe zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung auf den Juſeln noth⸗ 
wendig ſein werden. 

— Die Errichtung einer Gendarmerie⸗ 
ſchule zu Wohlau iſt nach der „Poſt“ nun⸗ 
mehr genehmigt und zu deren Kommandeur 
der Major von dem Brinken ernannt worden. 

— In der letzten Sitzung der Remſcheider 
Stadtverordneten beſtätigte der Vorſitzende, 
daß Se. Majeſtät der Kaiſer bei ſeiner Reiſe 
zu der am 3. Auguſt ſtattfindenden Ein⸗ 
weihung des Dortmund⸗Emskanals auch die 
Müngſtener Brücke, die Remſcheider Thal⸗ 
ſperre und die Schloßburg beſichtigen werde. 
Bei der Thalſperre oder bei der Burg 
werden, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, be⸗ 
ſondere Feſtlichkeiten geplant. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Verbot der Verbreitung der Krakauer „Now 
Reforma“ auf 2 Jahre. : 

— Um feſte Anſiedelung von Arbeitern 
und kleinen Leuten auf dem Lande zu be⸗ 
wirken, hat ſich in Berlin die „Deutſche An⸗ 
ſiedelungs⸗Geſellſchaft“ gegründet, in deren 
Aufſichtsrath ſich u. a. die Herren Miniſterial⸗ 
Direktor Thiel, Geheimrath Poſt, Landes⸗ 
ökonomierath Nobbe und Profeſſor Sering 


befinden. Die preußiſche Regierung hat der 


Geſellſchaft bereits einige Domänen zur Par⸗ 
zellivung und Anſiedelung augewieſen. 

Gotha, 5. Juli. Der Herzog Karl Eduard 
von Albauy wird am 1. Auguſt in Koburg 
eintreffen. 

Kaſſel, 5. Juli. Der Kronprinz und die 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind 
hente Nachmittag nach Kiel abgereift. 

Düſſeldorf, 5. Juli. Heute Mittag wurde 
mit einem Feſtakte in der Aula der Kunſt⸗ 
Akademie die Goethe⸗Ausſtellung und damit 
die rheiniſche Goethefeier eröffnet, welche 
unter dem Protektorate Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Georg von Preußen anläßlich 
der 150. Wiederkehr des Geburtstages des 
Dichters hier veranſtaltet wird. 

Elberfeld, 5. Juli. Die „Elberf. Ztg.“ 
beſpricht in einem ausführlichen Artikel die 
geplante, von der Regierung gebilligte Ver⸗ 
einigung der Städte Elberfeld und Barmen 
zu einem großen Gemeinweſen. Die Idee 
wird in den maßgebenden Kreiſen beider 
Städte mit Freuden begrüßt. 2 

Kiel, 5. Juli. Zur Betheiligung an den 
engliſchen Regatten iſt das „Diviſionsboot II“ 
mit der Kaiſeryacht „Meteor“ und der 
„Senta“ heute abgedampft. 
. —K——— — 

Ausland. 


Kopenhagen, 5. Juli. Der König wird 
am Sonntag Abend an Bord ſeiner Pacht 
„Danebrog“ nach Lübeck abreiſen und ſodann 
die Reiſe nach Wiesbaden fortſetzen. 

London, 5. Juli. Der nächſte Frauen⸗ 
Kongreß wird in Berlin ſtattfinden. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 4. Juli. (Bei dem geſtrigen Schützen⸗ 


feſt) errang. Herr Zimmermeiſter Kopitzki die 
Königswürde. Herr Strelewicz wurde erſter 
und Herr H. Stiller zweiter Ritter. 


Graudenz, 5. Juli. (Verunglückt.) Der Ober⸗ 
primaner Thiele, der dieſen Sonntag in Graudenz 
beim Beſteigen der elektriſchen Straßenbahn 
ſchwere äußere und innere Verletzungen erlittt, iſt 
daran heute Mittag geſtorben. 

chlochau, 4. Juli. (Todesfall) In der ver⸗ 
n Nacht ſtarb hier nach kurzem Kranken⸗ 
ager in ihrem 69. Lebensjahre die allgemein 
beliebte und hochgeehrte verw. Fran Landſchafts⸗ 
rath Marie Eben. Dieſelbe in aberin der 
Kriegsdenkmünze für 1870/71 und der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Medaille. f 

Aus der Provinz, 5. Juli. (Gewitter) haben 
am Sonntag und Montag in Weſt⸗ und Oſt⸗ 
preußen großen Schaden angerichtet. An vielen 
Stellen wurde Vieh auf der Weide erſchlagen. 

n Kornatowo bei Culm, in Bludau bei Fiſch⸗ 
auſen und in Groß⸗Blumenau wurden ver⸗ 
ge Wirthſchaftsgebäude durch Blisichlag in 
ſche gelegt. Bei Rehhof, Kreis Stuhm wurde 
eine Arbeiterfrau auf dem Felde vom Blitze er⸗ 
ſchlagen. In Neu⸗Kalettka bei Wuttrienen ſchlug 
der Blitz in die Scheune des Schneidermeiſters 
und Beſitzers Jarski und tödtete den in der⸗ 
ſelben befindlichen Eigenthümer, der gerade im 
egriff war, das Vieh zu füttern. Das Gehöft 
ſtand im Nu in Flammen und iſt gänzlich her⸗ 
Wan der Prouin paſen, 5. Juli, (Berfchieb 
us der Provinz Poſen, 5. Juli. (Verſchiedenes.) 
Herr Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski hat 


einen ſechswöchigen Urlaub angetreten und be⸗ 


—— — rn 


— Grundſtücks⸗ Verkauf.) Herr Friſeur 

oppmann hat ſein Culmerſtraße 24 belegenes 

Grundſtück für 18 000 Mark an den Kaufmann 
Herrn L. Safian verkauft. : 

(Das Wald⸗ und Kinderfeſt in 

der regneriſchen Witterung 

en mußte, findet nunmehr 


att. 
hielt die Fleiſcher⸗ 
erberge der Vereinig⸗ 


1. d. Mts. aus fa 
am Sonntag den 16. d. Mts. 

— (Quartal.) Geſtern 
Meiſter⸗Innung auf der 8 
ten Innungen ihr Quartal ab. Es wurden drei 
elernten Lehrlinge freigeſprochen und zwei 
Die Quartalsbei⸗ 


etragen. — Auf Anordnung des Kultusmini 
werden in der Diakoniſſenͥ⸗Kranken⸗Anſtalt in 
Poſen drei Kurſe durch den P 
aus Berlin in der granulöſen 


eamtete und Privat » A 
Poſen auf Staatsk 
Kurſus findet in de 
der zweite in der 3 
tember und der dr 


rofeſſor Dr. Greef 
Augenkrankheit ab⸗ 
werden je zwanzig 


oſten theilnehmen. 
r Zeit vom 10. bis 22. 
eit vom 28. Auguſt bis 9. 
itte in der Zeit vo 


Lokalnachrichten. 
(Militäriſches) 


inge neu eingeſchrieben. 
wurden von 50 Pfennig auf 1 Mark erhöht, 
ie Ausgaben gewachſen ſind. 
chaffte Gewerksfahne, welche in Hann.⸗Münden 

400 Mark angefertigt iſt und heute zur An⸗ 

legt wurde, fand ungetheilten Beifall 
und Anerkennung bei den Innungs mitgliedern. 
e ſoll am Sonntag, den 30. Juli 
uſe vollzogen werden. 
i diesjähriges Radwett⸗ 
Die für das am nächſten Sonntag ab⸗ 
uhaltende Radrennen beſtimmten Korſopreiſe find 
m Schaufenſter der Gold⸗ und Silberwaarenfabrik 
von O. Hartmann zur Schau * 
verkauf der Billets findet im Zigarrengeſchäft des 
Herrn Duszynski, Breiteſtraße ſtatt. 

— Ueber die ͤKeſſel⸗Exploſiow) auf dem 
Dampfer „Deutſchland“ wird noch folgendes nähere 
In der Nähe von Schillno unterzogen 
der Kapitän Wutkowski und der Maſchiniſt den 
Heizraum einer Reviſion, die ergab, daß alles in 
befter Ordnung war. Beide gingen darauf zum 
Herbeiholen der Schiffspapiere vom Gren 

L u dieſem Augenblick ereignete 
einem dröhnenden 
hrend der vordere Theil des Dampfers durch 
Schiffer über Waſſer gehalten wurde, verſank das 
Hintertheil in den Grund. Ueber die Urſache der 
Erploſion giebt man der Anſicht Raum, es mühe 

unter den Kohlen Dynamit befunden haben. 
entſtehen können, wenn 
Waſſer geſunkene Schiffstheil herauf⸗ 
D ältere Dampfer hatte 
fteben beladenen Kähnen 
en Arbeiten zur Hebung 


Thorn. 6. Juli 1899. 

5 Die Beſichtigung des 
iments von Schmidt hat heute Vor⸗ 
dem Liſſomitzer Exerzierplatze durch 
al der Infanterie von 
Lentze ſtattgefunden. Derſelben wohnten der Kom⸗ 
der 35. Diviſton, Herr Generalleutnant 
Wallmüller und der Kommandeur der 35. ö 
avallerie⸗Brigade, Herr Generalmajor von Rabe 
. Leutze nahm im „Schwarzen 
ie anderen beiden Herren Generäle im 


nlaß der Anweſenheit des kommandirenden Ge⸗ 
ungswerke heute gefl 
- und Bataillonsarzt im Wäh 


im Infanterie . 


geſtellt. Der Vor⸗ 


nerals hatten die Fe 
Dr. Stude, Sta 
nfanterie-Regiment von de 
tabs⸗ und Bataillonsar 
selben var Barde, ian 
en Regiment, ſin . 
zur Krankenträger⸗ Uebung nach Langfuhr 


rt. 2 
(Perſonalveränderungen in der 
Armee.) von Brodowski, Generalleutnant 
und Kommandeur der 6. Divifion, vorher Kom⸗ 
mandeur der 70. Infanterie ⸗ 
um Gouverneur von Ul 
jor und Ingenieur 


einen Schleppzug von 
; mit fich geführt. Mit d 
Brigade in Thorn, des geſunkenen Schiffstheiles iſt bereits begonnen 
m a. D. ernannt. Eden, worden. 

„Offizier vom Platz in 
in ſeiner bisherigen 
tant befördert. von 
auptmann im Generalſtabe des 
zum Kompagniechef im zweiten 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 76 er⸗ 


Kompagniechef i 
Marwitz, 195 füda 


rtillerie-Depot Poſen, b 
. Is. zur Dienſtleiſtun 
waltung 211 kommand 


1 

— (Auf der elektriſchen Straßenbahn) 
ereignete ſich heute Nachmittag ſchon wieder ein 
gleicher Unfall wie am Sonnabend. Durch Ab⸗ 
ſpringen des Stromnehmers eines Wagens wurde 

ei Kaufmann Netz in der Coppernikusſtraße 
ein Spanndraht und auch ein Stück d 
Drahtleitung herunter 


geriſſen. Der Betrieb war 
diesmal aber nur { 


ganz vorübergehend nenört. 
t dem { ei de 
eutigen Beſichtigung des Ulanen⸗Regiments von 


ſſomitzer Exerzierplatz durch 
rzellenz v. Lentze 


ufanterie⸗ Regiment von der 
rikaniſchen Schutztruppe über⸗ 
Feuerwerks⸗ Leutnant beim 

chmidt auf dem 
den kommandirenden General 
widerfuhr einem Reiter der 5. Eskadron das Miß⸗ 
ck, mit ſeinem Pferde zu ſtürzen. Während 
3 auf der Stelle todt war, trug der Reiter 
dem Anſcheine nach nur geringe Verletzungen da⸗ 


— (Unfall) Als heute Vormittag der hier⸗ 
ſelbſt wohnhafte Bäckermeiſter Gertz mit ſeinem 
Gefährt von Liſſomitz zurückkehrte, ſcheute am Ein⸗ 
gange von Mocker plötzlich das P 
Wagen durch. Um es aufhalten zu 
bog Herr Gertz in eine Nebenſtraße ein. 
kam das Thier zu Fall und der Wagen 
überſchlug ſich, die Inſaſſen deſſelben (außer G. be⸗ 
fanden ſich auf dem Gefährt noch ) 
rabend. Bei dem 
cht unbedentende 
äußere wie auch innere Verletzungen zu. Von den 
Frau Gertz, von einigen 

ürfungen abgeſehen, mit dem Schreck 

davon, während ihre Schweſter ſich das linke Ell⸗ 
engelenk verletzte. Ein zufällig die. Unfallſtätte 
n de > fofort den 

oldmann herbei, der d 5 
e Hilfe autheil werden Rieß. We 


is zum 3. September 
ſet zur Schießplatz⸗Ver⸗ 
Konſekration) 
mland, Herr Dr. 


uguſtinus Roſentreter am kommenden 
Sonntage vollziehen. Die Feier, zu welcher im 
Hotel Pelplin“ ein großes 

eginnt am 9. Juli, vormit 
dem Konzert iſt vom 
Feten nach dem biſchöflichen 


e j 
Rar) wird vorgusſichtlich am 1. Septbr. 
„s. in Dembowalonka in Weſtpreußen eröffnet 


Konzert ſtattfindet, 
tags 9 Uhr. Nach 
elplin“ aus ein 
Palais geplant. 


beiden Damen kam die 


unglückten die er i 
Wagen ift ſtark beſchädigt worden, 
verletzt geblieben. 

(Vieh und Pferdemark 
heutigen Vieh⸗ und Pferdemarkte 
etrieben: 224 Pferde, 389 Ferkel und 
weine. Rinder fehlten, da für dief 
. Der Schweineauftrieb wurde geräumt. 
Man zahlte für fette Waare 33—34 Mark 
für magere Waare 31—32 Mark pro 50 Kilo⸗ 
gramm Lebendgewicht. Der Handel in Pferden 

58 4 Weib et Din. Mein 

ericht. n polizeilichen Ge⸗ 
am wurden 2 Perſonen genommen. 855 
chſel.) Der Waſſerſtand 
etrug heute 1,44 Meter 


ert Johannes), der auch in Thorn 
oſtpreußiſche Humoriſt, iſt von Ems, 


eute Vormittag ihr 11 jähriges Töchterchen 
ung zu dem Fleiſcher Krzemnitzki hier, um 
Fleiſch zu holen. Die Frau übergab dem Kinde 
u dieſem Zwecke ein Portemonnaie mit 2,70 Mk. 

13 das Kind in die — — gelangte, ſtürzten 
die bereits beſtraften Gebrüder Przygodzinski 
auf das Mädchen zu, riſſen demſelhen das Vorte⸗ 
monnaie aus der Hand und ergriffen die Flucht. 
Als kurze au ſpäter ein Polizeibeamter in der 
Wohnung der Diebe erſchien, fand er bei der 
Hausſuchung auf dem Boden des Hauſes auf 
einem Balken Portemonnaie und Geld. 

Podgorz, 5. Juli. (Perſonglnotiz.) Herr Haupt⸗ 
mann a. 8. Krliger, Bahn⸗Aſſiſtent, Vorſitzender 
des Podgorzer Kriegervereins, iſt zum 1. Auguſt 
penſtonirt worden. Herr K., den der Podgorzer 
n n ſieht, ſiedelt dem⸗ 
nächſt na erlin über. 

ee 5. Juli. (Unfall.) Dem Knecht Guſtav 
M., bei Herrn Kaufmann R. Meyer im Dienſt, 
fiel geſtern beim Abladen vom Wagen ein Faß 
mit Syrup auf den Fuß, wobei M. einen doppelten 
Bruch des Fußes davontrug. Der Verunglückte 
iſt > dem Diakoniſſenhauſe in Thorn geſchafft 
worden. 

* Grembotſchin, 5. Juli. (Lehrerkonferenz) Am 
Sonntag fand in Mlynietz eine Lokal⸗Lehrer⸗ 
konferenz des Bezirks Grembotſchin ſtatt, die der 
Ortsſchulinſpektor Herr Pfarrer Lenz leitete. 
Nach einem Referat des Herrn Lehrer Lukowski 
über: „Warum empfiehlt ſich der naturkundliche 
Unterricht in Form von iche neren 22 
wurde die Abhaltung der nächſten Konferenz auf 
den 21. Auguſt in Gr ⸗Rogau feſtgeſetzt. ; 

I Koftbar, 6. Juli. (Schulfeſt.) Das hieſige 
Schulfeſt, welches heute Donnerſtag abgehalten 
werden ſollte, findet des ungünſtigen Wetters 
wegen erſt künftigen Sonnabend den 8. d. Mts. 
im Garten zu Schlüſſelmühle ftatt. 


Mannigfaltiges. 


Folgenſchwere Renitenz.) In Berlin 
ollte am Dienſtag der 36 jährige Schmied Gott⸗ 
chalk wegen Unfugs in einem Arreſtwagen nach 
em Bolizeipräfidium geſchafft werden. Bei dem 
Handgemenge mit den Poliziſten, die blank zu 
ziehen genöthigt waren, wurde Gottſchalk ſo ver⸗ 
— 2 daß er unterwegs an Verblutung ver⸗ 
arb. 


(Ein Legat von 200 Millionen 
Franks) iſt von dem Baron und der 
Baronin Hirſch den Juden in Paläſtina 
vermacht worden mit der Beſtimmung, deſſen 
r jährliche Zinſen von 6 Millionen zur Unter⸗ 
ſtützung der Juden und koloniſatoriſchen 
Zwecken zu verwenden. 

(Eine Katze als Mörderin eines 
Zwillingspaares.) Der Familie F. in 
Markranſtädt (Sachſen) wurde vor einigen 
Wochen ein Zwillingspärchen beſcheert. Da 
nun die Leute als Liebhaber von Katzen ſich 
eine ſolche im Hauſe hielten, ſo ordnete die 
Hebamme an, daß das Thier ſofort aus dem 
Schlafraume entfernt werden ſollte; das iſt 
jedoch nicht geſchehen. Als dieſer Tage die 
Mutter durch eigenthümliche Töne aus dem 


Ein Telegramm aus 
Atlanta (im Staate Georgia) meldet, daß 
ein Fräulein Eichberg 2000 Dollars ge⸗ 
ſammelt hat, welche dazu dienen ſollen, 
einen Ehrendegen für Dreyfus zu ſtiften. — 
Der Peſter Ehrenfäbel für Picquart iſt hier 


Beaurepaire behauptet, 
er werde ein für allemal den Beweis dafür 
erbringen, daß Dreyfus ein profeſſioneller 
Vaterlandsverräther ſei. 

. Madrid, 6. Juli. In ganz Spanien herrſcht 


Paris, 5. Juli. 


Bergen (Norwegen), 6. Juli. Der Kaiſer 
beſichtigte heute das deuntſche Schulſchiff 
„Gneiſenau“ und das franzöſiſche Schulſchiff 


3 In der Nacht zu Diens⸗ 
tag ſind 200, in der vergangenen Nacht 100 
Perſonen ertrunken. (Durch einen ſchreck⸗ 
lichen Sturm traten im Bezirk Calvert die 
Flüſſe aus ihren Ufern und überſchwemmten 
die Umgegenden.) 


Texas, 6. Juli. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


ondsbörſe: ſchwach. 
che Banknoten p. Naſſa 
Warſchau 8 Tage 


e Konſols 3 % . 3 
e Konſols 3½ % - 


e Reichsanleihe 3°, 
Weitpr. 
Weſtpr. Pfandbr.3 , 


15 P rab 4½ % 
talieniſche Rente 4% N: 
Diakon. — — 


Bank⸗ Diskont 4, pCt., Lombardzinsfuß 5 ¼ pct. 
Privat⸗Diskont 3% pCt. Londoner Diskont 3 pt. 


erlin, 6. Juli. (Spiritusbericht.) 
Umſatz 18000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſaß — Liter. 


Königsberg. 6. 
Zufuhr — Liter, — ge 
geſchäftslos. Loko 41,30 M u 
— 5 =: Auguſt 41,00 Mk. Gd., September 41,20 


Schlafe geweckt wurde und ſofort nach ihren M 


Kleinen ſah, bot ſich ihr ein entſetzlicher An⸗ 
blick dar. In dem Kinderkorbe ſaß die Katze 
und hatte das eine Kind bereits erdrückt, 
während ſie dem anderen das linke Händchen 
und die Naſe vollſtändig abgenagt und auch 
noch ein Stück aus dem Aermchen heraus⸗ 
gebiſſen hatte. Das bedauernswerthe Geſchöpf 
ſtarb bald darauf an dieſen Verletzungen. 


Standesamt Mocker. 
Vom 28. Juni bis einſchl. 6. Juli d. 38. find 


1. Steinſchläger Wladislaus Wisniewski, T. 
2. Schmied Johann Bartkowiak, T. 3. Stell 
Stanislaus Antſchak, T. 4. Tiſchlermeiſter Johann 
Friedrich Litfinski, S. 6. 


Dieſer Fall mahnt von neuem zur Vorſicht Httk 


für Eltern und diejenigen, denen Kinder an⸗ 
vertraut ſind. 

(Wegen jahrelanger Plünderung) 
von Eiſenbahngütern wurden in Aachen 10 Bi 
Güterbodenarbeiter verhaftet. 

(Schiffsverluſte.) Nach den vom 
„Bur. Veritas“ in Hamburg veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Liſten find im Monat Mai dieſes 
Jahres 65 Schiffe verloren gegangen, und 
zwar 54 Segelſchiffe mit 24042 Regiſtertons 
und 11 Dampfſchiffe mit 12 800 Regiſtertons. 
Darunter befanden ſich 6 deutſche mit zu⸗ 
ſammen 3077 Regiſtertons. Außerdem weiſt 
die Liſte noch eine große Anzahl Schiffe auf, 
die durch Haverie u. ſ. w. Beſchädigungen 


9500 erlitten haben; darunter befinden ſich auch 


Plock nach Danzig; 
t 2000 Ztr. Gütern, von 
u; W. Lechmann, O. Strauch, 
Thonerde, von Halle 
5 Traften Schwellen und 
Birnbaum, ſämmtlich 
ſämmtlich von Ruß⸗ 


Nach telegraphi 
Waſſerſtand bei W ar F 
heute 2,26 Meter. 
Bei Chwalowice 
heute 2.92 Meter. 


9 ah aeg 4. Sul. 
acht vom 4. zum 5. 

mann Julius Müller hierſelbſt in d 
aße aus ſeinem B 
umen mit Wurzeln ausgeriſſen, 
entwendet und in dem 
verübt. Als Thäter wurd 

U We lte n de den di 
ittelt. Die Unterjucht gen die hal 
Burſchen iſt eingeleitet. — balbiwilchfigen 


arſchau geitern 2,06 


Waſſerſtand geſtern 2,40, 
— 


zu De wollte, da habe der Bauer mit einem nicht 
winke reihenden Blick voll Groll und Hoheit ab⸗ 
him die bezeichnenden Worte 111 t: 

dleit und ſagen 8, a he 
d'n Wäg göwieſ'n.“ Darauf 
kurz umgewandt und ſei 
Garten weiterer Unfug 
5 n ie Arbeiter Jab⸗ 

— 2 Lu d Krafczynski er⸗ 

zur Au 
Heute Nachmitta 
dem Trunke ergebene en 
3. ſeiner Ehefrau in Streit, miß⸗ 
ieſelbe in unmenſch 

drohte ſie mit Todtſchlag und ve 
an ſeinen beiden 2 Jahre und 11 
Kindern. Die Ehefrau meldete den Vorfall bei 
der hieſigen Polizei, die den Z., der 
Widerſtand leiſtete, verhaftete. — Die 
es Proviantamtsaufſehers Zehntner 


mmtlicher beſſe 
halt vorzüglich fo 
aiven“ (Tilli) Gelegenhe 


noch mehrere deutſche. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 6. Juli. Preußiſche Klaſſen⸗ 
Lotterie, Vormittagsziehung. 10 000 Mark 
auf Nr. 136 643. 


Berlin, 6. Juli. Der Redakteur des 
„Vorwärts“, Jacobei, wurde von der Anklage 
der Verletzung des geiſtigen Urheberrechts, 
begangen durch den Abdruck dreier aus der 
Redaktion der „Poſt“ geſtohlenen Briefe des 
Sehen. v. Stumm, freigeſprochen. 


Flensburg, 6. Juli. Die Kaiſerin ſtattete 
heute in Begleitung der von Wilhelmshöhe 
eingetroffenen Prinzen dem Offizierkorps des 
Infanterie⸗Regimentes Nr. 86 in der Kaſerne 
einen Beſuch ab. 


Bochum, 5. Juli. Nachdem die Ruhe 
und Ordnung im Bezirk Herne und Reckling⸗ 
hauſen hergeſtellt iſt, haben die heute in 
Bochum unter dem Vorſitze des Oberpräſi⸗ 
denten Studt verſammelten Behörden die 


g ed aut Ex 6.3 dreier 
. Töpfermeifter Paul Seitz, S. 9. Arbeiter Anton 
ch, 10. 3 * 2 

. S arnowski, S. 
Fron Sone 13. Arbeiter Andreas 


b) als geſtorben: 
1. Bronislawa Szwankowski, 8 J. 2. Beſitzer 
80 J. 3. Friedrich Radtke, 
rieda Baruch, 3 M. 


N 2 N 9. Ante 
nski, 9. An ] 
de. 2 J. 10. Sophie Kuſch⸗Kol.⸗Weiß 
11. Johann Mieliwck⸗Kol.⸗Weißhof, 6 
Martha Malinowski, 5 M. 13. Todtgeburt. 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Fran 

. Zahlmeiſter⸗Aſpiraut Ludwig 
Zirnité⸗Thorn und Martha von i 


Todesfall 


eines Theilhabers im vorigen Jahre und 
die dadurch veranlasste Uebernahme 
des Lagers, welches nunmehr 

werden muss, nöthigt uns zu einem 


wirklichen totalen Ausverkauf 


& Motor Buxkinstoff zum ganzen Herrenan- 


zug 2 

sowie schönste Kleider- und Blousenstoffe ver- 

senden in einzelnen Metern, bei Auf- 
trägen von 20 Mark an franko, 

Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 


Fonlard-Seide 95 5, 


bis 5,85 Mk. per Meter — japaniſche, chineſiſche 20, in 
den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, w 
„Henneberg ⸗ Seide“ von 7 


zur Sicherung des Ergebniſſes erforderlichen | 18 


Maßnahmen beſchloſſen. Die militäriſche 
newer wird dementſprechend zurückgezogen 
werden. 


per Meter — in den modernſten Geweben, 
An jedermann franko und 
Muſter umgehend. 


enneberg's Seidenfabrik da. u. k. non.) Zürich. 


Farben und Deſſins. 
verzollt ins Haus. 


Bekanntmachung. 
Am 2. Juni d. Js. it im 
2 in der Weichſel ein 
Stück Ellernrundholz von 7.63 
Meter Länge und einem mittleren 
Durchmeſſer von 0,36 Meter ge⸗ 
funden und in Zlotterie in Sicher⸗ 
heit gebracht worden. Eigen⸗ 
thumsanſprüche ſind binnen ſechs 
Monaten bei uns geltend zu 


igen den 29. Juni 1899. 
Königliches en 


Se i f er t. 
F Srunditüdsverfanf, 


Wegen vorgerückten Alters 
—beabſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. 

Wittwe E. Schweitzer, 
Fiſcherſtraße 25. 
Beabſichtige mein, 
[Grundſtück 
mit faſt neuen Gebäuden, 
10 Morgen Ackerland mit vollſt. Ernte, 
wegen Altersſchwäche billig zu verkauf. 

F. Majewski, Konkel 
b. Bahnhof Schirpitz. 


Fin ſchönes Haus 


mit 2 Morgen Land auf 
Mocker, hart an der 
Culmer⸗Chauſſee gelegen, iſt unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

B. Meyer, Eliſabethſtr. 6. 


12000 Mark 


werden auf ein Grundſtück mit Obſt⸗ 
garten in Thorn Vorſtadt zur 1. Stelle 
geſucht. Angeb. unter W. Sch. in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


4000 Mark 


auf Hypothek zu vergeben. Wo, ſagt 
de ante dieſer Zeitung. 


= 2 
Pianino 
fofort zu vermiethen 
. A. Goram, Coppernikusſtraße 8. 


Müthnet⸗Pianino, 


faſt neu, umzugshalber zu verkaufen. 
So, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Kirſchen 


zu billigen Preiſen hat abzugeben 
C. Brischke, 
Botaniſcher Garten. 


Kaffee 
friſch gebrannt feine Qualität 
Pfund 0,80 f. 
Perl⸗Miſchung 
garantirt feine Qualität 

Pfund 1,00 ME. 
Cacao leichtlöslich 
garantirt rein Pfund 1,40 Mk. 


Cacao leigtlaslic 
feines Holländiſches Fabrikat 
Pfund 1,60—2,00 Mk. 
Hafercucao 
„Pfund 1,00 Mk. 
Banile-drud-Ehofolode 
Pfund 0,80 Mk. 

. Feinſtes 
Vanille⸗Chokoladenpulver 
Pfund 0,60 Mk. 
Feinstes 


Gewürz-Chokoladenpulver 


Pfund 0,40 Mk. 
Haferflocken 
Pfund 0,20 Mk. 
bei 5 Pfd. Entnahme Pfd. 0,18 Mk. 
Knorr’s Hafermehl 
Pfund 0,50 Mk. 


Hafermehl loſe 
Pfund 0,30 Mk. 1 
Weizen-u. Reisgries 
„Pfund 0,15 Mt, 
deinen weihen Sago 
fund 0,25 Mk. 
Quäcker Oats (echt) 


Pfund 0,37 Mk. 


Pfund 0,37 Mk. 


Malz⸗Kaffee lie 


Pfund 0,20 Mk. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 
= wei 
Foxlertiers, 


4 garantirt 
a ff. Rattenfänger, 
f Be edle Raſſe, 
fe. vier Monate alt, 
à 15 Mark per Nachnahme 
offerirt 


Pfarrer Kneipp-Nalz-Kalee 


rn, Ziehungsvertegung, ohne Reduoirung des Geioiunplanes. 
Vierte Berliner Ziehung unwiderruflich 


am 11. Juli 1899 wa 


Pferde- 3233 Gewinne = Mark. 102000. Werth 
Lotterie | 15000, 10000, 9000, 8000M. 


20 Pfg., 
empfiehlt und versendet auoh gegen Briefmarken 


4 — 
7 BERLIN W. (R 
Carl Heintze, General-Debit, unter- den- dn 


feichsbank, &tro- onto. rr... 


Di z A di A e g A Ig g Sen 2 N * Fernsprech- Fernsprech- 
eee e e ee a Austav Ackermann 33 
88 verstorbenen Manne Emil Schumann übernommene 85 Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 
5 „,Krloninlwonren- u. Jeſilatunsgeſhift 8 Zur diesjährigen Bauſaiſon 
Kam = igen Tage dem Kaufmann Herrn a * 2 241% 2 el 
N ane ar Mopezyunkl 2 E u Fe 
x re Me ee geſchenkte IE Gelöſchten Kalk Jolirplatten 

auen auch auf meinen Nachſo extra „ 22 7 ’ 
e e RR: K Stückkalk Tha, und Sementfiefen 
N Schumann. (\ wgewebe Backofenflieſen 
85 A Gips Theer 
Ol ya Fache 
FESTE Ie Thon⸗ un Zenentrohten Tarholineum 
x Unt in Juli 1899. ei 95 Shon- und Jementkrippen Dachpfannen 
5 M. Ropezynski. 85 Chamotteſteine agel 


er e e 


N 
Die I N AE Ig Ilg NN * NZ IE Ii NZ Ilg. MZNIZNIZNIZNIZNIZ 
ANIZN 
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A Vom 4. Juli ab befindet ſich meine | 


Buchhandlung 
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2385 

255 

5 . u Unfere Ga3 = Spar Apparate find in verſchiedenen Lokalen 

3% nebſt Buchbinder ei 28 überall mit demſelben großen Erfolge iuſtauunn 2, 2; 

205 ; Dal. Ueber die Gleichwerthigkeit des Lichteffektes wird die ſtädtiſche 
> ; 4 D Gasanſtalt Thorn auf Wunſch Auskunft geben. 5 

248 II 8 7 Da wir die Alleinvertretung für einen Theil Weſtpreußens 

958 — und die ganze Provinz Poſen haben, bitten wir die Herren Inter⸗ 

> = u: = . — 25 aden Hi behufs d 1 an ade able, in 15 1 0 sn 
3 7 müſſen, fi ehu uſchlägeu baldgefl. an uns wenden ollen. 

4 Emil Golembiewski. a Vorführung der Apparate auf Wunſch zu jeder Zeit. 

7 77 
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® Meiner ſehr geehrten Kundſchaft zur gefl. Kenntniß, daß ich 
& 


Oberhemden 
ſeit dem 1. Juli er. nach und 


Tuchmacherſtraße 1 


verzogen bin. Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen 
O auch fernerhin gütigſt zu bewahren. 


werden nach Maa 


Otto Jaeschke, 
Malermeiſter. 


Gründung der Firma 1868. 


Zahn -Ael 
2 Bromberger⸗Vorſtadt, Mellienſtr. 100, 
ES Zahnterhniker für Metall, Kautſchuck⸗ und 
0 Aluminiumgebiiſſe. 
Loösbar befeſtigte künſtl. Zähne 
he: ohne Gaumenplatte. 
Deutſches Reichspatent. 


Viel besser als lde Pulynale 


ist der mehrfach preisge- 
krönto 


(bus, Putz- tract 


Derselbe ist vollkommen un- 
schädlioh und verliert niemals 
seine vorzügliche Putzkraft; 


g Prof. Soxhlet's 
Milch-Kochapparate, 


sowie 
Zubehörtheile 
= empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Haltbare 


Gunmi⸗Tiſchdecken 


vom Stück 
empfehle in aparten, neuen Muſtern 
ſehr preiswerth. 


Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabethſtraße 16. 


Gut erhaltene Nähmaschine 


wegen Raummangels für 15 Mk. zu 
verkaufen. Tuchmacherſtr. 7, I. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
ca. 150 em lang, offerirt à 20 Pf. 
per Schock. Lieferung: jedes Quantum 
ſofort. 5 
Leopold Kohn, 
l e Sack⸗ u. Planenfabrik, Gleiwitz. 
N 2 7 7 
Srivatunterricht Matjes⸗ Heringe 
n alten Sprachen, empfiehlt 


Uniformen Fim ind Muthenatik A. Mazurkiewicz. 


a 1 für alle Klaſſen erthei 8 
in Welser Ausführung A. Rudeloff, Malergehilfen 
C.Kling, drt 3 


Laut Gutachten von 3 gericht- 
lich vereideten Chemikern ist 
Globus-Putzextract 


Nur äoht mit Sohutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


das beste Metallputamittel 
Berg n e der Gegenwart, 


In Dosen à 10 und 25 Pfg. überall zu haben. 


Fritz Schulz jun., Leipzig, 


Erfinder des Putzextract. 


evangel.⸗luth. Hilfsprediger. d. Jacobi, Malermeiſter. 
. mgergesfende 46 und Brücken-] Junger Mann ſucht 
a 


ſtraße 1 möbl. Zimmer 
mittelgroße Wohnungen bei ſaub. Leuten A o. 15. Anerb. m. 
zu vermiethen. Kusel. ! Preisa. u. M. K. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Druck und Berlag von C. Dombrowski in Thorn. 


J. Wollenberg, Albrechtstr. 6. 


e 


oder Angabe aus 
nur beſten Stoffen 
gutſitzendgearbeitet 


Grosser. 


Viktorin⸗Theater. 


Freitag den 7. Juli 1899: 
Repertoirſtück des Berliner 

Hoftheaters! " . 

Unsere Tilli. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Francis 
Stahl. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen, 
nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr. 
1 AR ſind ſofort z. verm. 
bl. Zinner Erlen: 
Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 


t 2 
und alle ſonſtigen Baumaterialien. ZI 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


a 2 ER 2 . N 


Jede Krankheit, 


auch meiſt noch in den hartnäckigſten 
Fällen, iſt heilbar durch das Natur⸗ 
heilverfahren, weil dadurch die dem 
Körper innewohnende Heilkraft unter- 
ſtützt wird. Bei ner Kraukheits⸗ 

i brieflich. In meiner 
galvano-magnetiſchen Heilſtation 
finden Kranke jederzeit Aufnahme und 
bei milder, wohlthuender Behandlung 
ſchnelle und ſichere Heilung, beſonders 
Weichſelzopf, wenn auch noch ſo 
ſchlimm, heile unter Garantie 
ſicher und dauernd. 


Reinhard Bohn, 


prakt. Dexter. d. Natur⸗Jeilkundt, 
Schlawe i. Bonn. 


g0909999922»2292200008 
Einen jüngeren Hausdiener 
ſucht Gaſthaus zur Neuſtadt. 


in Haus diener, 
unverheirathet, findet den 15. Juli er. 
Stellung bei 
Benno Richter. 


beſchreibung auch 


Eine Bnchbalterin (Anfang)]! 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
per ſofort oder 1. Auguſt Stellung. 
Anerb. u. E. E. 47 a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Eine Buchhalterin 


(Anfängerin) mit guter Handſchrift, 
auch Stenographie, wünſcht Stellung, 
auch als Kaſſirerin. Gefl. Angebote 
unt. L. V. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
Cn jung: Mädchen als Mitbewohnerin 

wird geſucht Strobandſtraße 15,1 Tr. 


Kräftige Perſon 
zur Aufwartung für krank. H. a. d 


Lande wird von ſofort geſucht. Näh. 
Altſtädt. Markt 27, II. 


Eine Frau 


zum Auztvagen der Backwaaren ſucht 
& G. Schütze, Bädermeifter, 
Strobandſtraße 15. 


Eine fanbere Aufwärterin 


ſofort verlangt Gerſtenſtraße 19, part. 
Aufwärterin 


ſofort geſucht. Hoheſtraße 1, 1 Tr. 


Ein kleiner Laden 


mit Wohnung von ſofort oder vom 
1. Auguſt zu vermiethen Stroband⸗ 
ſtraße 18. Zu erfragen bei Sakriss. 


Gut möblirte Wohnung 


eventuell mit Burſchengelaß ſofort zu 
vermiethen Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. 


Zuei gut möblirte Zimmer 
ſucht Landrichter Schreiber, 
Schwarzer Adler. 


Krieger Verein. 
Sonnabend den 8. Juli er. 
abends 8 Uhr 


Verſammlung 


bei Nicolai. 


D. H. V. 


Ortsgruppe Thorn. 
Sonntag den 9. Juli 1899: 


Sommerfeſt 


Abfahrt des Dampfers „Prin 
Wilhelm“ pünktlich 2% up 


nachmittags. Der Vorſtand. 


Schütt die Vögel. 


Aus zahlreichen Gegenden unſeres 
Vaterlandes kommen Klagen wegen 
Ueberhandnahme der Maikäfer, der 
Raupen und anderen Ungeziefers. Der 
Hauptgrund hierfür iſt in der Abs 
nahme der Vogelwelt zu ſuchen! 
Niemand darf einen nützlichen 
Vogel tödten oder fangen oder 
Eier und Neſter ausnehmenl! 
Jedermann muß für Brutſtätten 
ſorgen durch Anbringung von Niſt⸗ 
käſtchen ꝛc. als Erſatz für die durch 
die fortſchreitende Kultur den Vögeln 
entzogenen natürlichen Brutſtätten! 
Keine Dame trage Vogelbälge 
oder Federn als Schmuck. Raubzeug 
iſt auszurotten, namentlich wildernde 
Katzen; dies iſt jetzt, wo die Jungen 
flügge werden, beſonders zu beachten! 
Der Thierſchutzverein 
für Thorn und Umgegend. 


Daher. B. 


Georg Voss, 
beſtehend aus 


Laden und 3 Etagen, 


iſt vom 1. Oktober 


anderweitig zu vermiethen. 
Sehr geeignet für 


Vureau⸗Ränme, Bierverlags⸗ 
Feſchift u. u. 


Veränderungen 
werden je nach Wunſch des 
Mietbers ausgeführt. Nähere 
Auskunft ertheilt 


PhilippElkanNchf, 
CCC 


Sofort oder zum 1. Oktober d. Is. 
werden in der Wilhelmsſtadt 


zwei gut möblirte Zimmer 


mit Burſchengelaß geſucht. Aner⸗ 
bieten mit Preisangabe unter . m 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 hertſchaftliche Wohnungen 


v. 6 Zimm., Zub., Stall ꝛc., 1. u. 2. St.; 


von 3 Zimmern und 
Wohnung Zubehör, 8 
von immern 
1 Hofwohnung van 33er; 
ö den mit Zubehör; : > 
üben Schulſtraße 19 u. 21 
zu vermiethen. Näheres bei Plehwe, 
Maurermeiſter, Mellienſtraße 103. 


Die zweite Etage, 
3 Zimmer, Entree mit allem Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Bäckerſtraße 47. 


Eine Parterre⸗Wohnnng, 


3 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen. 
Bäckerſtraße Nr. 6. 

3. Et., 2 gr. frdl. 

Wohnung, Vorderzimmer m. 

reichl. Zub., vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 

miethen. Pr. 288 Mk. Tuchmacherſtr. 4. 


Großes Zimmer 
mit Küche zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 


Eine Kellerwohnung 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Gerechteſtraße 9, 


er 
Fox⸗Terrier 
(Hündin) iſt am 29. d. Mts. gegen 
Abend meinem Wagen, Bromberger⸗ 
Vorſtadt, Thorn, z u gelaufen; 
linkes Ohr und rechtes Auge ſchwarz 
gefleckt. Dieſelbe iſt gegen Erſtattung 


der Inſertionskoſten abzuholen. 
Gierkowo bei Damerau, Kr. Culm, 
Branzka, Rittergutspächter. 


Marian Olkiewicz. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 157 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 7. Juli 1899. 


Preußischer Landtag. 


16. Sitzung am 5. Juli. 12%, Uhr 
Am feier : oſſe, ſpäter Handels⸗ 
minister Brefeld ſche: Dr. Boſſe, ſpäter Handels 
„Nach fait einſtimmiger Annahme der Char- Sachſen hat das Grundſtück des Herrn Guts⸗ 
freitags⸗Vorlage in der vom Abgeordnetenhauſe beſitzers Koch in Nen⸗Culmſee für 315000 Mark 
überkommenen Faſſung ging das Haus über zur 


9 Hopfens) giebt der hieſigebopfenbauverein folgenden E b 
empfiehlt die unveränderte Annahme des Au⸗ weniger als 36, ſchreibe ſechsunddreißig Tonnen] Bericht aus: Der Hopfen iſt im allgemeinen folge einen flotten Spaziergang gemacht. Viele denken 


Wü it Alkoholgenuß iſt ein 
age nicht zuständig, To jei es doch ſeine Pflicht, Denn das Wärmegefühl nach U b die Wärme 


der eu gu Zuſtimmung 1 % 


Se ſei es um jo erfre 8 war bald darauf todt. — Das Rittergut 


tf! ̃ f . 
ank für den in der Streikvorlage betretenen Dre Verantwortlich für den Inhalt? Heinr. Wartmann in Thorn. 
* — . ̃ — AÜäüâQ —- 


Weg auszusprechen. Er bitte um einſtimmige An⸗ kannten Vergnſigungslokal iſt von dem Ritter⸗ dürfen nur offene Briefe oder Zettel, nicht aber BE 3 88 88 2 
maß des eg 8 I gutsbeſitzer Peters, welcher ſeinen Wohnſitz in] geſchloſſene Briefe beigelegt fein Falls bei der 8 8 Ei RITTER IR 8888 
pas eder er Becker (Köln): Die] Mecklenburg hat, für 143000 Mark an den Guts⸗ Zollbeſichtigung geſchloſſene Briefe vorgefunden 8 u S 8 8 8 ah 5 
ahl ſeln er Streikvorlage werde von der Mehr⸗ | befiger Gurra in Matzkau verkauft worden. werden, werden fie nach einer neuerdings er“ „ © 222 282 2 
je — 1 — 8 gebilligt, weil fie die Arbeiter Der deutſche Eiſenbahnverkehrs⸗Verband hielt] gangenen Verfügung geöffnet und durchgeſehen und. 8 8 7 2 2 
A ——— treiktertorismus ſchützen wolle. heute Vormittag feine 29. Jahresverſammlung im heſonders an den Adreſſaten befördert, da er eine S8 B le 8 — 3 8 
ne Freunde lehnen jedoch den Antrag ab, weil] Hotel „Danziger Hof“ in Danzig unter Vorſitz Strafgebühr von einem Anbel für jedes Lot des Ss 8 FERBENEEENERER TEE 
u un nicht für zeitgemäß halten und von ihm des Geh. Negierungsraths Niborn⸗Magdeburg ab. | Briefgewichtes zu entrichten hat. 2 2 S & 8 8 
9 egentheil von dem befürchten, was die Au⸗ Auweſend waren u. a. Vertreter aus Danzig, — e oruer Kredit⸗Geſellſchaftf 283 5 2 ur) — 
ragſteller wollen. 5 5 k Berlin, Königsberg, Poſen, München, Bromberg, G. Prowe n. Ko.) hat in den erſten ſechs SE = |. 2 93858 2 
: Handelsminifter Brefeld: Die Regierung] Dr. Bake aus Utrecht 2c. Unter den Anmweienden| Monaten d. Js. 1597 Wechſel im Betrage von & Est I8,,0,8 805% 8888 
Auer durch die ihr vom Haufe gewordene befanden ſich Eiſenbahnpräſident Thoms⸗Danzig, 1822550 Mark angekauft und verblieben im Be⸗ er S1 Ir Ih II IP ISEI TSF 
Bort Hung und werde ſelbſtverſtändlich an der|der Gründer des Verbandes, Eiſenbahndirektoren, ſtande noch 400118 Mark, ſodaß 1422432 Mark 7 8 2 S 3 3 82 2 
1 feſthalten. berfingnsrath Donath⸗Dresden und Finanzrath | eingegangen oder weiter begeben find. Gegen an S ee — 
ie der Si Dr. Schmoller erklärt, daß er] Blonz⸗Stuttgart, im ganzen 45 Abgeordnete. Zu Unkerpfand wurden 129910 Mark ausgeliehen | .558 3 8 S 2 S 2 
en r Vor der Mehrheit des Reichstages ſtehe, Ehren der letzteren fand am Dienſtag im „Danziger | und 63310 Mark zurückgezahlt. Auf Zinſenkonto[ IE "a 511 1174747818888 
110 * orlage abgelehnt hat. Es wäre wohl] Hof“ ein Begrüßungsabend ftatt, a ſich die | wurden 30980 Mark vereinnahmt und 11276 Mk. Z 8 3 |% 8 8 Erbes 8 
11 9 15 einige nerbefleruigen durch neue gejeß- | Herren nach dem prächtig erleuchteten Artushofe] verausgabt. Auf Effektenkonto wurden nur 8 8 IR 88% 2 8 
9 95 eſtimmungen herbeſzuführen. Man fol | begaben. Die heutige Verhandlung erſtreckte ſich. 46680 Mark umgeſetzt. Auf Depoſitenkonto = 8 22 5 F 
doch die 13 bis 14 Millionen Arbeiter nicht | ausſchließlich auf rein technische Fragen in Ver⸗ wurden 464680 Mark zu jederzeit kündbar oder] SS 8 8 E 8 2 
5 — mit den 2 Millionen Sozialdemokraten kehrs⸗ und Tarifangelegenheiten. Die Ergebniſſe nach dreimonatlicher Kündigung eingezahlt. — Z 88 one 'a:l5 +8» 
erwechſeln. Wenn überall Koalitionen und Kartelle] der Verhandlungen werden ſpäter von amtlicher] In dem Lewin'ſchen Prozeſſe iſt in Marienwerder 8 3 2 8 S 1 G: 
gebildet werden, kann man die Arbeiter nicht Seite dem Publikum bekannt gegeben. Nach⸗ dom Ober⸗Landesgericht Termin auf den 27 S 2 0 32 2888583 8 
ausſchließen. In einem monarchiſchen Staate] mittags fand eine Fahrt nach Zoppot ſtatt. Morgen] Oktober cr. angeſetzt. 8 22 Tu 8 882 88 35 8 
3 der Schein vermieden werden, als ob Vormittag werden die Verhandlungen fortgeſetzt — er Redakteur der „Gazeta a W S Bess 
da Sutereiie der Arbeitgeber geſichert und geſchloſſen, worauf etwa 20 Herren nach Torunska“, Brejski), welcher die Auf⸗ 8 S SSS SSS SSS 


and⸗ 
erlich) 1 ſtellen, hat dagegen mit der 
pruch erh 


örſe 
von Mittwoch den 5. Juli 1899. 

ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch bunt 740 Gr. 157 Mk., inländ. roth 
745 Gr. 158 Mk. 

N99 per Tonne pon 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
691—720 Gr. 143¼ —144 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 697—714 Gr. 109—109'/, Mk. 2 

| 1 e = gr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Hafer ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
132 Mk. 


Kleie per 50 Kilogr. Weisen 4,25 Mk., 
Roggen - 4,20— 4,40 Mk. 


Hamburg, 5. Juli. Rüböl feſt, 
loko 48. — Petrol am feſt, Standard white 
loko 6,45. — Wetter: Warm. 


— — — lei] 
Milch leichter verdaulich. 
Oft können Kinder und Krante die nahrhafte 

Milch nicht vertragen, weil ſie im Magen gerinnt. 

Dieſe werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn 

Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird, 

dieſelbe bedeutend leichter verdaulich und ſelbſt 

ſchwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen iſt 
nur Milch zu geben, aber nach Durchbruch der 


* 
dar Berbilßung "einer e e niß.] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 


mit einer Reviſion des a 
Vereinsrechtes, 2 Koalitions⸗ und des 


chlieb Königsberg, 4. Jul i 
er, Dr. R ehe 4. Juli. (Verſchiedenes.) Ober 
Slaby. Dr. Schmoller ni Waden Dr. en netebräfipent Ranaler von Holleben ber» 


Vom richtigen Kaltbaden. 


d. Mts von dem Richter⸗ Nichts iſt im Sommer erguickender und ge 
ang dem ina am 1. September endgiltig |funder, als ein kaltes Bad, aber nur dann, wenn 
Dana ls 8 ienfte. — Die Uniperſitätsferien] wirklich richtig, d. h. wie es die Geſundheitslehre 
beginnt am 17 Drirbauſt. Das Winterhalbjahr] erfordert, gebadet wird. Das verſtehen aber die 
ſteinwerke ind 7 — Die Palmnicker Bern- wenigſten Menſchen, woher es denn kommt, daß 
preußiſchen Stan bee En Su > jo vielen das Baden „nicht bekommt“ und ſie es, 

000 900 au zen Betriebes don 993 Se zu ihrem eigenen Schaden, einſtellen müſſen. Ob 


Oberbergrat a 

Provinzialnachrichten. während „Ber, teöniie 5 9 5 Hueck I ae nicht, das hängt nicht nur von der Art des Badens 
8. Culmſee, 5. Juli. (Mißlungene Innungs⸗ leitet wird, n die bestehenden eliufelkunge⸗ 

Bi Auf Antrag des hieſigen Magiſtrats perträge it der Staat eingetreten, der in dem 


12 Uhr. 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 
Das Herrenhaus beabſichtigt, morgen gleich⸗ 
falls in eine längere Ferienpauſe einzutreten. 
Schluß 4 Uhr. 


lte im Einverſtändniß der königlichen Regierung Handelsgeschäfte kerle END Gabriten ſowie des zukühlen, was ganz falſch iſt, weil man ſich erſtens 


erſelbſt eine gemeinſame Sattler⸗, Maler, 
laſſen. 


adirer- und Glaſer⸗Junung gegründet werden. laſſ 
de e | ae ene ie fan hama 
£ e waren jedoch nur. je and» ie s nähere ichtet: i i 
n N welche für die Lebensfähigkeit einer | Sonntag Abend erſchien im 5 Sch — Pen auch, daß . Wende im 
daher die 17 Innung nicht 8 ſic von feinem a weiche be er ni um nackenden Zuſtande ich im Waſſer bald eine Gänſe⸗ 
2 2 2 3 5 e 7 ü i ü i 
: eilt werder . auswärtigen Ortſchaften zuge⸗ in Königsberg garniſonirenden Batterie als Ober: e e beben Wende n 
O Culmfe, 5 Jul fahnenſchmied ſteht, Su berabichieben, Aus dieſem] Man ſoll ſich aus dieſem Grunde deshalb ſtets] Mit Milch ekocht, bietet it irllich 
aktiven Sänger file uli. (Verſchiedenes.) Die Anlaß begaben ſich die Brüder Siemon und ver⸗ N } nahrhafte Kost welche alle Beſtaudtheile zum 
im Geſellſchaftsgarten des Lange, daß die Haut ſich noch immer etwas feucht Aufbau des Körpers beſitzt. Die alleinigen Fabri⸗ 
gen Geburtstag ihres Ka ann Ru En für Mondamin find Brown & Polſon, 
Be orelelretär Duncker. Nach offizieller | mehrere Reſtaurationen beſucht und find dann im viele Badende, indem fie ſich erft fein ſäuberlich, melde Eseiſt ee n ae 
15 Pf. Auch find neue a in einem Büchlein 
von Brown & Polſon, Berlin C. 2, koſtenlos, 
franko zu haben. 


7. Juli: Sonn. ⸗Aufgang 3.48 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.18 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.21 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.01 Uhr. 


d er als einen eifrigen Förderer des Arhs fortgeſetzt. Dabei hat Lehrer Siemon mehrere 
AD bean te Annergefanges, des deutſchen Liedes Schüſſe aus einem Revolver abgegeben. Leer bat Stufe, unter den bekannten 
ach din n den auf die Mülttärwache geb 
mmtli nander ab. Ba iemon wurden auf die itärwache gebracht. in das kältere Waſſer ſtählt die ü 
che Beſttheineh mer in die heiterſte[ Maguhn, welcher im neunten Jahre diente, wurde ſie ab, auch wirkt nur auf dieſe Seite das Bab 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1899. (Borm.) 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

5 159 76 397 485 619 727 1035 40 216 477 507 46 
54 58 611 36 876 936 82248 56 85 324 93 474 593 623 
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Das Grundſtick 


Brombergerſtr. 31 
ſſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Schloſſermeiſter R. Malewskl, 
Thorn 3, Fiſcherſtr. 49. 


Bauplätee, 


gut gelegen, günſtig zu verkaufen. 
Schloſſermeiſter Maſewskl, Thorn 3, 
Fiſcherſtraße 49. 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
werde ich mein 


„großes Lager von 
porziglichen Weinen, Cognacs, 
Janaila⸗Aum u. 


bis auf weiteres in kleineren und 


56 
104480 664 71 929 105002 165 369 594 650 985 
300 
8 


® Ingenieur-, Tachniher-, 
Werkmeister-Sohule. 
Maschinenbau. 


ob. 5 — 


‚not (13 
0 Tischler-Fach- 00 & 
E- rue heine 2 


Kine gangbare Fleischerei 
mit Laden und Wohnung vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Casprowitz, Kl. Mocker, 
Schützſtraße 3. 

Der don dem Ührmacher Herrn 

Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


Kaufe Fettiäweine 
L. Jezierski, Pon, 


| iethen. 
vor dem Berliner Thor. iſt vom 1. Oktober er. zu vermiet 
En - gros - Verkauf von J. Murzynski. 


„ Aden neßſt kleiner Wohnung 
e Schmeer und Schmalz, 1. Okto 
owie Därmen in mehreren beſten 
Qualitäten. 


Billigſte Bezugsquelle Gut möbl. Zimmer 


r billig zu vermiethen. 


ür Wied käufer. ER i 7 
ri 5 8 it Beeisifen Kerle and Milan — —— Wrgteciespe 6. 
jedem Dienſtag u. Freitage 1—— ET 
vormitfagd don LO bis I Uhr in | Möbl. Zimmer nebſt Kabinet 


einem Saale gegen ſofortige Zahlung 
— verſteigern. 
A. will, 


„Hotel Muſeum“. 


möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


Feinſte Dansſeiſe iſt: 
Aromatiſche B. Doliva, Ta. m. m. 5. 5. P. P. Lb. Churmitr. 16. 
Sparkernseife Engel Thorn-Artushof. N pr. I. Juli zu ver⸗ 


Eliſabethſtr. 6, III. 


Herkſchaftliche Wohnung. 
Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 


Tueh-Lager, 
Maass-deschaſt 
für neueste Herrenmoden. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


Halte mein 


Thalgarten⸗Keſtaur Miether renovirt werden fol, 
für Gäfte un adele als] breiswerth zu vermiethen. 
— Die. egen a Sultan. 
empfohlen. Die Kegelbahn ift noch Eine kleſne und zwei mittler 
für einige Tage in der Woche frei. W̃ f 
Hochachtungsvoll F. Klatt. eee 


in Preßſtücken und Riegeln zu 20 Pf. 
0 bis 1,00 Mark. 5 ” 


Erhältlich in allen beſſeren 
Geſchäften. 


Stifenfabtik . Engel, Posen. 


Große und kleine 


Vogelbauer, 


darunter Heckbauer, zu verkaufen 
N Jakobſtraße 16, parterre. 


und geräuchert, ſowie große Kellerräume vom zi Ki 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ ; ; 
— all und Wagenremiſe zum 1. Öftober en 3 22 
zu vermiethen Waldſtr. 29 bei Knelke. | zu vermiethen. 


Mehrere Wohnungen 


von 3—4 Stuben, Entree und allem 
Zubehör, Jahresmiethe je 470—480 von 2 Zimmern und Zubehör dom 
Mark und eine Wohnung von 7 J. Oktober zu vermiethen 

Stuben, 1 Kabinet, 2 Entree s, 2] Altſt. Markt Nr. 16, bei W. Busse, 
Küchen, 2 Keller ꝛc., in der 1. Etage — —2ꝛ24 —-—¼½2r 
belegen, Jahresmiethe 980 Mk., vom 
1. Oktober ab in der Schulſtraße zu 2 Zimmer und reichl. Zubehör, zum 


b ſt 
B. Schultz, Friedrichſtraße 6. zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


— — —— — 

Die von Herrn Geheimrath Dr. 
Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 
Hauſe bewohnte 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
und Burſchengelaß von fof. zu verm. miethen. S. Si 


Herrſchaftliche Wohnung. 


1. Oktober zu vermiethen 


Eine Wohnung, 


Schuhmacherſtraße 1, 2 Treppen, 5 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


die nach Vereinbarung mit dem 5 Zimmer, 


Ww. von Kobielska. U zu vermiethen Manerfirafie 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 5. Juli 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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453 647 799 863 974 68079 208 732 69002 24 26 36 
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1. Etage, ee Eine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 3 Zimmer, Küche ꝛc. vom 1. Oftob 
ktober ab zu verm Mellienſtr. 53/55. in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 1 Kan 0 1 


Br Preis 400 Mark, vom 1. 


Serehhaitlihe Wohnung, 
Tuchmacherſtraße 


2, hochpart., 7 
Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 


Haufe Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtraße 7 


nebſt Zubehör, 


19 41 64 592 10) 866 918 70 119974 514 657 72 
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83 220 337 45 82 427 520 725 835 973 (100) 

120148 656 846 54 929 66 121110 65 87 292 328 
413 55 122195 379 487 606 32 99 745 123063 85 
244 347 85 577 604 86 745 60 62 831 53 124045 54 
301 545 46 82 608 768 69 (100) 886 947 98 125207 
346 460 701 20 820 126011 13 27 85 274 322 597 
(100) 816 (200) 994 127102 348 618 742 97 128271 
423 503 694 893 129133 320 448 831 900 3 

130049 74 154 230 77 92 (100) 361 524 72 930 55 
131050 91 173 376 782 860 81 132035 (100) 136 222 
626 98 762 908 18 133185 207 63 86 340 467 68 84 
544 763 832 932 (100) 75 134637 80 99 863 87 
135011 62 190 250 56 84 88 390 99 642 714 869 
138811 889 836 137211 12 32 307 552 889 971 90 
138075 (800) 89 147 401 820 29 139187 275 301 7 564 

140102 393 522 741 88 831 141019 599 623 77 740 
803 986 48 86 91 142015 203 335 79 (200) 81 448 
516 693 714 80 908 (100) 38 143072 158 575 (100) 
756 (100) 63 144133 217 437 85 (1000) 516 746 ( 
815 76 (150) 944 2 145364 65 417 540 609 57 7 
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228 474 528 998 162179 204 78 340 428 78 503 804 
95 757 846 70 961 163014 38 73.251 681 47 €150) 783 
164012 50 74 315 670 85 91 813 73 165019 101 68 
288 90 349 95 587 603 15 843 903. 166100 239 61 39% 
469 518 612 887 940 167214 564 775 857 66 93 985 
168051 91 261 339 700 169018 97 488 00 766 826 39 
81 87 994 (100) 

170214 79 301 456 665 171188 244 91 328 579 
61 77 81 95 746 90 838 71 172128 263 364 432 
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035 93 — 
72 


174063 96 108 78 231 652 788 936 175 
(00) 604 2 
62 909 57 63 176053 121 54 (100) 470 


(100) 452 61 508 (100) 66 
71 809 43 
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239 57 477 562 635 77 872 186240 303 418 
187101 20 63 219 496 514 29 48 64 188019 
7678 13 018 000) 41 70 18002 324 404 

190025 33 58 118 19 262 305 84 539 61 
191074 185 268 434 577 647 89 816192210 
311 516 616 948 193058 209 44 517 37 64 61 
701 827 59 917 194019 131 255 382 98 431 
667 821 918 195207 (100) 24 361 467 (100) 511 
854 72 84 196039 81 121 46 98 220 24 406 523 642 
821 51 928 197032 44 129 30 347 631 (100) 48 722 
(150) 924 198077 95 140 249 567 722 58 (100) 830 
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457 599 686 748 816 58 (150) 207022 180 278 371 
437 524 647 87 742 74 (150) 823 34 208137 354 428 
22 57 (150) 800 71 190 448 630 59 
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851 55 213052 60 144 283 679 843 214218 420 
703 48 931 215096 376 462-645 65 79 
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Wohnung, 


Breiteſtraße 30. 


zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, Johnüngen 5 3 
Heifigegeiftftraße-Ede Nr. 18. . 


Die I. Etage 


ab zu vermiethen. Näh. bei A. Bader.] 4 Zimmer, Entree u. Zubehör iſt vom 
1. Oktober zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Gerechteſtraße 30 


vermiethen in unſerm meuerbauten | ſind eine Parterre-⸗Wohnung. 4 Zimmer 


1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof- zu vermiethen. 
wohnung per 1. Oktober d. 38. zu 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu | Herrn Decome, 2 Treppen links. 


Seglerſtraße 6 zu vermiethen. Zu 
erfragen im Reſtaurant daſelbſt. 


ine Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, Küche und Zube⸗ 
hör, 2 Treppen, vom 1. Oktober er., 
Hundeſtraße 9, zu vermiethen. 


Kl. Wohnung 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


ine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 


vermiethen. Zu erfragen daf. 2 Trp. Meuftndt Ur. 19 hoch, für 290 Mark zu vermiethen 


Coppernikusſtr. 3 


find die 1. und 2. Etage, beftehend | vermiethen. 


aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 


zweite Etage 


Culmerſtraße 20. 


2 Wohnungen eppen zu N 
e e Seeg. Jul Parlertezinner 


Eine Wohnung, 


von ſofort zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


ehrere Wohnungen 


Zu erfragen Kl. 
Mocker, Mittelſtr. Nr. 3. 


ine Wohnung 


Freundliche Wohnung, 


Die 2. Etage, 5 Zimmer, iſt vom vermiethen. Näheres Schulſtraße 20, 1. Ottober zu vermiethen. 


Katharinenſtraße 10, part. 


zu vermiethen. 
M. Kopczynski. 


roße Wohnung, 


große 


1 Treppe, rechts, von 10—4½ Uhr. 
4= reſp. 3⸗zimmerige in 


f V or D erwo hun n 6 in beſter Lage, worin ſeit Jahren ein 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober eee betrieben, auch zum 


Zimmer, je mit Küche, zum 


Mellienſtraße 84. 


eller 


Flaſchenbiergeſchäft 


Ulmer & Kaun. | vorzüglich ſich eignet, vom 1. Oktober 
J, Baderſtraße 26 | 
Mädchenſtube, jämmtlicher iſt eine . 3 grobe 1 Pf erdeſtall 


Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober] Zimmer mit 
zu vermiethen. Brombergerſtr. 86. 


2 Wohnungen, 


e je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, tert oder päter 1. Oktober cr. zu vermiethen. 


6. [Kl. Wohnung 7. 5. Marienftr. 7, LI vermiethen. Näheres beim Portier 


cr. zu vermiethen. Anerbieten unter 
R. 14 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


räumen, ſehr zum Geſchäft o. Komtoir] vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
eeignet, ferner die 2. Etage, 5 große A. Kim 
e eventl. auch getheilt, 2 und 


Triedrichſtruße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 


